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1. Nahverkehr Nordrhein-Westfalen

OrGanisatiOn und nahVerKehrsanGeBOt

Daten: 2012
Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr (VRR) 

Nahverkehr West-
falen-Lippe (NWL)

Nahverkehr Rhein-
land (NVR)

Nordrhein-Westfalen 
(NRW)

Fläche 7,3 tkm² 19,4 tkm² 7,4 tkm² 34,1 tkm²

Einwohner 7,8 Mio. 5,7 Mio. 4,4 Mio. 17,9 Mio.

Einwohner / km² 1.108 293 594 532

Länge Schienennetz 1.378 km 1.636 km 740 km 3.754 km

Zugkilometer (Zkm) 46,0 Mio. 32,5 Mio. 22,9 Mio. 101,4 Mio.

Zkm / Einwohner 5,7 5,7 5,2 5,6

Zkm / km² 6.301 1.674 3.083 2.970

Personenkilometer (Pkm) 
(2010)

4,7 Mrd. 2,2 Mrd. 2,6 Mrd. 9,5 Mrd.

Zweckverbände in Nordrhein-Westfalen zur Organisation des Schienenpersonennahverkehrs

die 98 linien des Schienenpersonennahver-
kehrs (sPnV) in nrW wurden im Jahr 2012 von 

13 verschiedenen eisenbahnverkehrsunterneh-

men (eVu) erbracht. neben den unternehmen 

der dB regio aG (region nrW, region nieder-

sachen und Kurhessenbahn) sind 12 weitere sog. 

ne-Bahnen (nichtbundeseigene eisenbahnen) im 

nordrhein-westfälischen nahverkehr im einsatz. 

Mit der Betriebsaufnahme des ausgeschriebe-

nen netzes Westliches Münsterland im dezember 

2011 durch die dB regio aG hat sich die Prignitzer 

eisenbahn (PeG) aus dem sPnV-Markt in nrW zu-

rückgezogen. 

die Fahrgäste können zwischen den drei Pro-

duktgruppen RegionalExpress (re), RegionalBahn 

(rB) und S-Bahn wählen.

die Betriebsleistungen im sPnV von rd. 101 Mio. 

zugkilometern (zkm) wurden zum überwiegen-

den teil von den unternehmen der dB erbracht 

(rd. 71%). die übrigen unternehmen teilen sich 

das restliche zugkilometervolumen, wobei die eu-

robahn (rd. 10%) und die nordWestBahn (rd. 8%) 

die größten leistungsanteile besitzen. Viele unter-

nehmen verkehren auf nur einer linie (teilweise in 

den Grenzbereichen von nrW) und spielen damit 

gemessen am landesweiten zugkilometervolumen 

eine untergeordnete rolle wie z. B. regiobahn, 

rurtalbahn, trans regio, hessische landesbahn 

oder hellertalBahn. eine unternehmensscharfe 

zuordnung der sPnV-linien in nrW befindet sich 

im Kapitel statistik.

Von den im Jahr 2012 erbrachten Betriebsleis-

tungen sind insgesamt rd. 43 Prozent im rahmen 

von Wettbewerbsverfahren vergeben worden. der 

anteil der ne-Bahnen am gesamten ausschrei-

bungsvolumen liegt bei rd. 65 Prozent.

auf der doppelseite 12 – 13 befindet sich eine 

Übersicht der derzeit ausgeschriebenen netze 

bzw. linien in nrW. die seiten 14 und 15 enthal-

ten eine auflistung der wettberwerblich vergebe-

nen sPnV-leistungen, wo eine Betriebsaufnahme 

bis zum Jahr 2016 bevorsteht.

Leistungsanteile der Eisenbahnverkehrsunternehmen in NRW 2012

dB regio aG 71,3 %
(region nrW, niedersachsen, 

Kurhessenbahn)
eurobahn  ______________________ 10,1 %

nordWestBahn  ___________________ 8,4 %

abellio rail nrW  _________________ 3,9 %

WestfalenBahn  ___________________ 3,1 %

regiobahn  ______________________ 1,2 %

rurtalbahn  ______________________ 0,9 %

trans regio  ______________________ 0,7 %

hessische landesbahn  ____________ 0,2 %

hellertalBahn ____________________ 0,1%

Weitere: sncB, regiotram, vectus  ___ 0,1 %
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1. Nahverkehr Nordrhein-Westfalen
FahrGastnachFraGe iM sPnV

Nachfrageentwicklung & aktuelle Nachfragesituation
seit einführung des nrW-takts im Jahr 1998 wur-

de das sPnV-angebot in nrW konsequent ausgebaut. 

zu den Maßnahmen des nrW-takts zählen insbeson-

dere die Verdichtung des Fahrplans, die verbesserte 

Vertaktung der nahverkehrslinien sowie die auswei-

tung der Betriebszeiten am abend und am Wochen-

ende. darüber hinaus haben auch weitere Maßnahmen 

wie z. B. die verbesserte Betriebsqualität, ein gestei-

gertes  Qualitätsniveau durch moderne triebfahrzeuge, 

die Modernisierung und barrierefreie Gestaltung vieler 

Bahnstationen oder tarif- und Marketingmaßnahmen 

zu einer qualitativen Verbesserung des sPnV-angebo-

tes beigetragen.

der erfolg dieser sPnV-Maßnahmen und die akzep-

tanz bei den Fahrgästen lassen sich anschaulich an der 

entwicklung der zug- und Personenkilometer in den 

letzten Jahren darstellen. seit dem Jahr 1999 konn-

te das jährliche Verkehrsangebot um 16 Mio. zkm auf 

nunmehr rund 101 Mio. zkm gesteigert werden. das 

Fahrgastaufkommen beläuft sich indes auf ca. 9,5 Mrd. 

Personenkilometer (Pkm) im Jahr. etwa 50% der Ver-

kehrsleistung entfallen dabei auf den Verkehrsverbund 

rhein-ruhr (Vrr), ca. 27% auf den nahverkehr rhein-

land (nVr) und rund 23% auf den nahverkehr Westfa-

len-lippe (nWl). insgesamt entspricht dies einer zu-

nahme von etwa 70% in den letzten 12 Jahren. die Bilanz 

(1999 – 2010) zeigt damit deutlich die überproportionale 

steigerung der Fahrgastnachfrage (Pkm) im Vergleich 

zur erweiterung des Verkehrsangebotes (zkm).

Entwicklung des SPNV-Angebotes und der Nachfrage 
in NRW 1999 - 2010

Zkm/Jahr (Mio.) Pkm/Jahr (Mrd.)

101
9,5

85

5,5
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heute nutzen täglich etwa 2,4 Mio. Menschen das nah-

verkehrsangebot in nrW für ihren Weg zur arbeit, zu 

studium und schule, zum einkauf oder für Fahrten in 

der Freizeit. davon sind etwa 2,3 Mio. Fahrgäste inner-

halb nrW unterwegs, lediglich 4% pendeln täglich über 

die nordrhein-westfälischen landesgrenzen hinaus. 

Stark frequentierte Stationen
sieben der rund 760 Bahnstationen in nrW weisen täg-

lich mehr als 50.000 sPnV-Fahrgäste auf, wobei erwar-

tungsgemäß der düsseldorfer hbf (ca. 154.000 reisen-

de/tag) und der hauptbahnhof Köln (ca. 144.000 rei-

sende/tag) die am meisten frequentierten stationen 

in nrW sind. es folgen mit dortmund hbf, essen hbf 

und duisburg hbf die stationen entlang der ruhrach-

se, die westfälische universitätsstadt Münster sowie 

die station Köln Messe/deutz. in summe haben die 20 

frequentiertesten Bahnhöfe in nrW täglich etwa 1 Mio. 

sPnV-Fahrgäste. 

der Großteil der nrW-stationen weist ein Fahrgastauf-

kommen zwischen 500 und 5.000 nahverkehrsreisen-

den pro tag auf. etwa 45 stationen haben jeweils weni-

ger als 100 ein- und aussteiger pro tag. hierbei handelt 

es sich mehrheitlich um Bedarfshalte oder kleine sta-

tionen, die nur im zwei-stundentakt bzw. unregelmäßig 

angefahren werden.

Anzahl der Bahnstationen NRW 
je Nachfragecluster 2010

45

188

130

282

41

Stark frequentierte Streckenabschnitte
der streckenabschnitt zwischen Köln hbf und Köln 

Messe/deutz gehört zu den am stärksten ausgelasteten 

schienenstrecken in nrW. rund 120.000 Fahrgäste nut-

zen täglich die Verbindungen der insgesamt 17 nahver-

kehrslinien über die hohenzollernbrücke.

ebenfalls stark ausgelastet ist der Korridor zwischen 

duisburg hbf und düsseldorf hbf mit der anbindung des 

düsseldorfer Flughafens. die nachfrage auf den insge-

samt 7 durchgehenden nahverkehrslinien ist zwischen 

2006 und 2010 um ca. 15% auf täglich etwa 60.000 Fahr-

gäste gestiegen. derzeit sind werktags durchschnittlich 

67.000 Fahrgäste zwischen den beiden Oberzentren im 

Vrr unterwegs, im unmittelbaren einzugsbereich des 

düsseldorfer hauptbahnhofes steigt die nachfrage auf 

bis zu 85.500 Fahrgäste pro Werktag an. 

Querschnittsbelastung Duisburg – Düsseldorf 
2006 - 2012 (Mo - Fr)
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+ 11%

+ 15%

Mit dem Konzept „Mehr RE für NRW“ sind ende 2010 

im rahmen der Weiterentwicklung des nrW-takts die 

laufwege und taktungen ausgewählter linien des lan-

desnetzes nrW angepasst worden. die linie re 1 ver-

kehrt seither ab Paderborn hbf über düsseldorf hbf bis 

aachen hbf und löst damit im abschnitt Paderborn hbf – 

hamm Westf. die linie re 11 ab, die hier zuvor nur werk-

tags im zweistundentakt verkehrte. die linie re 11 erhielt 

den neuen laufweg hamm – duisburg – Mönchenglad-

bach und übernahm damit im abschnitt duisburg – Mön-

chengladbach die bisherigen leistungen der linie re 2 . 

 der re 2 verläuft seither ab duisburg hbf statt nach 

Mönchengladbach stündlich bis düsseldorf hbf (zuvor 

nur zwei-std.-takt). damit fahren die züge auf der zen-

tralen achse zwischen dortmund und düsseldorf weit-

gehend im 20-Minuten-takt.

und das mit erfolg: seit der einführung des re-Kon-

zeptes im dezember 2010 bis 2012 hat sich das Fahr-

gastaufkommen auf den streckenabschnitten zwischen 

duisburg hbf – düsseldorf Flughafen – düsseldorf hbf 

nochmals um weitere 11% erhöht. auch im Korridor 

zwischen hamm und duisburg hbf sind seit 2010 Fahr-

gastzuwächse bis zu ca. 30% insbesondere durch die 

taktverdichtung des re 11 und des re 1 in/aus richtung 

Paderborn zu verzeichnen. diese positive entwicklung 

setzt sich ebenfalls im abschnitt hamm – Paderborn hbf 

mit einer zuwachsrate von ca. 28% fort.

Querschnittsbelastung Duisburg - Hamm 2010 - 2012 
(Mo - Fr)

ergänzend zu den besseren Verbindungen und der dich-

teren taktung im hauptkorridor erhielten die linien re 

1, re 2 und re 5 nach und nach einen zusätzlichen dop-

pelstockwagen. damit haben die aufgabenträger auf die 

bereits gestiegene nachfrage auf diesen expressverbin-

dungen reagiert. insbesondere zu den hauptverkehrs-

zeiten am Morgen und späten nachmittag trägt diese 

Kapazitätserhöhung zur Beseitigung von engpässen bei. 

im Korridor duisburg hbf – düsseldorf hbf werden z. B. 

bereits heute rund 60% des täglichen Fahrgastaufkom-

mens zwischen 6 - 9 uhr und 16 - 19 uhr abgewickelt. 

neben der erhöhten Gesamtnachfrage im sPnV in nrW 

stellt daher insbesondere die abwicklung der nachfra-

ge in den hauptreisezeiten eine besondere herausfor-

derung an die landesweite angebotsplanung dar.

SPNV-Reisende/Tag

Gesamt: 757 stationen

1. nahverkehr nordrhein-Westfalen     11
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WettBeWerB: ausGeschrieBene teilnetze / linien in nrW, 
die Bereits in BetrieB GeGanGen sind*

Teilnetze
Laufzeit 
von bis  Linie  Linienweg

Eisenbahnver-
kehrsunternehmen

ZugKm 
[mio/a]

Kölner Dieselnetz Jun 98 Dez 13  RE 22  Köln - Gerolstein DB Regio AG 3,8
 RB 23  Bonn - Bad Münstereifel
 RB 24  Köln - Kall
 RB 25  Köln - Marienheide

Weser-Ems-Netz Jun 00 Dez 15  NWB  Osnabrück - Bramsche NordWestBahn 0,2

Ems-Senne-Weser-
Netz

Dez 03 Dez 13  RB 67  Münster - Warendorf - Bielefeld NordWestBahn 2,8

 RB 74  Bielefeld - Paderborn
 RE 82  Bielefeld - Lage - Altenbeken
 RB 84  Paderborn - Ottbergen - Holzminden

Westerwald Dez 04 Dez 14  RB 28  Au - Altenkirchen - Limburg vectus 0,02

HaardAchse Dez 04 Dez 14  RE 2  Düsseldorf - Essen - Münster DB Regio AG 3,3
 RB 42  Essen - Haltern - Münster

DreiLänderBahn Dez 04 Aug 15  RB 92  Finnentrop - Olpe DB Regio AG 1,1
 RB 93  Siegen - Bad Berleburg
 RB 95  Au - Siegen - Dillenburg

SauerlandNetz Dez 04 Dez 16  RE 57  Dortmund - Winterberg DB Regio AG 2,9
 RB 52  Dortmund - Hagen - Lüdenscheid
 RB 53  Dortmund - Schwerte - Iserlohn
 RB 54  Unna - Menden - Neuenrade

Emscher-Ruhrtal Dez 05 Dez 17  RB 46  Gelsenkirchen - Bochum Abellio Rail NRW 0,3

Haller Willem Dez 06 Dez 13  RB 75  Bielefeld - Osnabrück NordWestBahn 0,4

Emscher-Münster-
land-Netz

Dez 06 Dez 18  RE 14  Borken - Essen NordWestBahn 0,9

Dez 06 Dez 18  RB 45  Dorsten - Coesfeld

HellertalBahn Dez 07 Aug 15  RB 96  Betzdorf - Haiger - Dillenburg HellertalBahn 0,1

Teutoburger-Wald-Netz Dez 07 Dez 17  RB 61  Bielefeld - Osnabrück - 
 Bad Bentheim

WestfalenBahn 3,2

 RB 72  Herford - Lage - Paderborn
 RB 65  Münster - Rheine
 RB 66  Münster - Osnabrück

Ruhr-Sieg-Netz Dez 07 Dez 19  RE 16  Essen - Hagen - Siegen/Iserlohn Abellio Rail NRW 3,5
 RB 40  Essen - Hagen
 RB 91  Hagen - Siegen/Iserlohn

Teilnetze
Laufzeit 
von bis  Linie  Linienweg

Eisenbahnver-
kehrsunternehmen

ZugKm 
[mio/a]

Hellweg-Netz Dez 08 Dez 18  RB 50  Dortmund - Lünen - Münster eurobahn 5,9
 RB 59  Dortmund - Soest
 RB 69  Münster - Hamm - Bielefeld
 RB 89  Münster - Hamm - Paderborn - 

 Warburg

MittelrheinBahn Dez 08 Dez 23  RB 26  Köln - Koblenz - Mainz trans regio 0,7

Maas-Rhein-Lippe-
Netz

Dez 09 Dez 25  RE 3  Hamm - Gelsenkirchen - Düsseldorf eurobahn 3,3

 RE 13  Hamm - Hagen - Düsseldorf - Venlo

Niers-Rhein-Emscher-
Netz

Dez 09 Dez 25  RE 10  Düsseldorf - Kleve NordWestBahn 3,2

 RB 31  Duisburg - Xanten
Dez 10 Dez 25  RB 36  Oberhausen - Duisburg

 RB 44  Oberhausen - Dorsten

VVOWL Dieselbinnenetz Dez 10 Dez 13  RB 71  Bielefeld - Bünde - Rahden eurobahn 1,0
 RB 73  Bielefeld - Lage - Lemgo-Lüttfeld

Main-Lahn-Sieg-Netz Dez 10 Dez 23  RE 99  Siegen - Gießen - Franfurt a. M. Hessische Landes-
bahn

0,2

 RMV 30  Marburg - Gießen - Frankfurt a. M.

Rhein-Sieg-Express 
(RSX)

Dez 10 Dez 25  RE 9  Aachen - Köln - Siegen DB Regio AG 1,7

Rurtalbahn Dez 10 Dez 25  RB 21  Linnich - Düren - Heimbach Rurtalbahn 0,9

Emschertalbahn Dez 11 Dez 15  RB 43  Dortmund - Dorsten NordWestBahn 0,6

Weser-Lammetal-Bahn Dez 11 Dez 21  RB 77  Bünde - Löhne - Hameln - Bodenburg NordWestBahn 0,3

Regiobahn Dez 11 Dez 21  S 28  Mettmann - Neuss  - Kaarst Regiobahn 1,2

Netz Westliches 
Münsterland

Dez 11 Dez 26  RB 51  Dortmund - Coesfeld - Gronau - 
 Enschede

DB Regio AG 2,6

 RB 63  Münster - Coesfeld
 RB 64  Münster - Gronau - Enschede

Betriebsaufnahme Dezember 2012
S-Bahn Hannover Dez 12 Dez 20  S 1 Minden - Hannover - Haste DB Regio AG 0,7

 S 5 Paderborn - Hannover - H Flughafen

*  Basis netzzuschnitte 2012, teilweise zweitausschreibung bzw. 
vormals abweichungen bei der zugehörigkeit einzelner linien

1. nahverkehr nordrhein-Westfalen     13
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WettBeWerB: ausGeschrieBene teilnetze / linien in nrW, 
deren BetrieBsauFnahMe Bis 2016 BeVOrsteht 

Teilnetze
Laufzeit 
von bis  Linie  Linienweg

Eisenbahnver-
kehrsunternehmen

ZugKm 
[mio/a]

Betriebsaufnahme Dezember 2013

OWL-Dieselnetz 
(Los Nord)

Dez 13 Dez 25  RE 82  Bielefeld - Detmold  eurobahn 2,2

 RB 67  Bielefeld - Warendorf - Münster

 RB 71  Bielefeld - Rahden

 RB 73  Bielefeld - Lemgo-Lüttfeld

OWL-Dieselnetz 
(Los Süd)

Dez 13 Dez 25  RB 74  Bielefeld - Paderborn  NordWestBahn 3,3

 RB 75  Bielefeld - Halle - Osnabrück

 RB 84  Paderborn - Kreiensen

 RB 85  Ottbergen - Göttingen

Der Müngstener Dez 13 Dez 28  RB 47 Wuppertal - Remscheid - Solingen  Abellio Rail NRW 1,5

Kölner Dieselnetz Dez 13 Dez 33  RE 12  Köln - Trier  DB Regio AG 4,9

 RE 22  Köln - Gerolstein

 RB 23  Bonn - Bad Münstereifel

 RB 24  Köln - Kall

 RB 25  Köln - Marienheide - Meinerzhagen

 RB 30  Bonn - Köln - Ahrbrück

Betriebsaufnahme Dezember 2014

HaardAchse Dez 14 Dez 29  RE 2  Düsseldorf - Essen - Münster  DB Regio AG 3,0 
(ab 12/ 
16: 3,8)

 RE 42  Mönchengladbach - Essen - Münster

S-Bahn S 5/S 8 Dez 14 Dez 29  S 5  Dortmund - Hagen  DB Regio AG 3,6

 S 8  Hagen - Mönchengladbach

Betriebsaufnahme August 2015

Eifel-Wester-
wald-Sieg-Netz (Los 2)

Aug 15 Dez 30  RB 28 Limburg - Altenkirchen - Au - Siegen Hessische Landes-
bahn

1,3

 RB 91 Finnentrop - Siegen (einzelne Fahrten)

 RB 92 Finnentrop - Olpe

 RB 93 Betzdorf - Siegen - Bad Berleburg

 RB 95 Dillenburg - Siegen

 RB 96 Betzdorf - Haiger - Dillenburg

Teilnetze
Laufzeit 
von bis  Linie  Linienweg

Eisenbahnver-
kehrsunternehmen

ZugKm 
[mio/a]

Betriebsaufnahme Dezember 2015

Expresslinien 
Mittelland/Emsland 
(Teillos Emsland)

Dez 15 Dez 30  RE 15  Emdem - Meppen - Rheine - Münster  WestfalenBahn 0,6

Expresslinien 
Mittelland/Emsland 
(Teillos Mittelland)

Dez 15 Dez 30  RE 60  Braunschweig - Hannover -  Rheine  WestfalenBahn 0,9

 RE 70  Braunschweig - Hannover - Bielefeld

NRW RE-Netze 
RE 7/RB 48

Dez 15 Dez 30  RE 7 Rheine - Münster - Hagen - Köln - 
Krefeld

  National Express 
Rail/IntEgro Ver-
kehr

5,0

 RB 48 Bonn - Köln - Solingen - Wuppertal

Weser-Ems-Netz Dez 15 Dez 28  NWB Osnabrück - Bramsche  noch unbekannt 0,2

Betriebsaufnahme Dezember 2016

SauerlandNetz (Los 1) Dez 16 Dez 28  RE 17 Hagen - Warburg - 
Kassel-Wilhelmshöhe

 noch unbekannt 3,2

 RE 57 Dortmund - Bestwig - Winterberg/   
Brilon Stadt

SauerlandNetz (Los 2) Dez 15 Dez 28  RB 43  Dortmund - Wanne-Eickel - Dorsten  noch unbekannt 2,4

Dez 16 Dez 28  RB 52  Dortmund - Hagen - Lüdenscheid

 RB 53  Dortmund - Schwerte - Iserlohn

 RB 54  Unna - Fröndenberg - Neuenrade

Netz Niederrhein Dez 16 Dez 28  RB 33  Wesel - Duisburg - Mönchengladbach  Abellio Rail NRW 2,4

Dez 16 Dez 28  RB 35  (Arnheim -) Emmerich - Duisburg -  
 Düsseldorf

1. nahverkehr nordrhein-Westfalen     15
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BetrieBsQualität

im Qualitätsbericht sPnV nrW wird die Betriebsquali-

tät über Verspätungs- und Zugausfallquoten der nord-

rhein-westfälischen nahverkehrslinien dargestellt.

die vertraglich vereinbarten toleranzwerte für die 

Pünktlichkeit liegen je nach Verkehrsvertrag zwischen 

0 und 5 Minuten. die  variierenden Pünktlichkeitsgren-

zwerte sind den unterschiedlichen rahmenbedingun-

gen wie z. B. dem laufweg der linien und möglichen 

störfaktoren (weitere infrastrukturnutzer, anschluss-

verknüpfungen etc.) geschuldet. zur Vergleichbarkeit 

der Verspätungssquoten wurde eine einheitliche tole-

ranzzeit von 3:59 Minuten als Berechnungsgrundlage 

definiert. die hier dargestellten prozentualen angaben 

weichen größtenteils von den tatsächlichen Verspätun-

gen einer linie ab, weil bei einer toleranzzeit von bspw. 

3:59 Minuten die Verspätungen innerhalb dieser zeit-

spanne nicht in die Berechnung eingehen.

außerdem werden Verspätungen und zugausfälle in die-

sem Bericht über den gesamten linienverlauf betrach-

tet. die einzelnen Pünktlichkeitswerte der Verbundräu-

me werden gemäß ihrer jeweiligen anteile am leis-

tungsvolumen der linie (zugkilometer) gewichtet und 

als Mittelwert in Form einer jährlichen Verspätungsquo-

te ausgewiesen. die darstellungen im Qualitätsbericht 

sPnV nrW sind aufgrund der einheitlichen toleranzzeit 

und der gewichteten Verspätungsquote nicht mit den 

angaben in den Qualitätsberichten der aufgabenträger 

vergleichbar.

als Zugausfall gelten Komplett- und teilausfälle von zü-

gen sowie ausgefallene leistungen bei umleitungen und 

Verspätungen über takt. die ausfallquote setzt sich zu-

sammen aus vorhersehbaren und nicht vorhersehba-
ren zugausfällen (siehe tabelle unten). Vorhersehbare 

ausfälle sind dem eVu im Vorfeld bekannt und hängen 

von Maßnahmen der infrastrukturbetreiber ab. in diesen 

Fällen wird von den eVu oftmals ein ersatzverkehr durch 

züge oder Busse (Schienenersatzverkehr (seV)) einge-

richtet. in abhängigkeit der jeweiligen Baumaßnahme 

kann es dazu kommen, dass durch parallele  sPnV-li-

nien, weitere ÖPnV-angebote oder mögliche umleitun-

gen ein vollumfänglicher seV nicht notwendig ist. un-

vorhersehbare ausfälle hingegen treten kurzfristig auf, 

z. B. aufgrund eines defekten triebwagens. leider ist 

es durch die kurzen zeitlichen reaktionsmöglichkeiten 

nicht immer möglich, einen ersatzverkehr einzurichten.

ausgefallene züge, die im selben umfang durch ersatz-

züge kompensiert werden, gehen nicht in die Berech-

nung der ausfallquoten ein, wenngleich es zu einbußen 

beim Komfort der ersatzzüge kommen kann. andere 

Maßnahmen wie seV oder notverkehre mit Bussen und 

taxi wirken in der darstellung nicht mindernd.  

vorhersehbare Zugausfälle nicht vorhersehbare Zugausfälle

-   Baustellen/arbeiten an Gleisen, Weichen,  

stellwerken, Bahnhöfen etc.

 - extreme Witterungsverhältnisse

 - schäden an der strecke/am Fahrzeug

 -  mangelhafte Fahrzeugbereitstellung/ 

Personaldisposition durch das eVu

 - Kabeldiebstahl

 - Personenunfälle

- im Vorfeld bekannte zugausfälle

-  in der regel ersatzverkehr durch ersatzzüge oder 

Busse (seV) in abhängigkeit der Baumaßnahme

-  ausfälle können dem Fahrgast vorab kommunizert 

werden

- kurzfristige zugausfälle

-  in der regel keine Kompensation (ersatzzug, Bus-/

taxinotverkehr in abhängigkeit der zeitlichen re-

aktionsmöglichkeiten denkbar, umsetzung jedoch 

schwierig)

- ausfälle sind im Vorfeld nicht kommunizierbar

ersatzzüge fließen nicht in die Quotenberechnung ein, da ein Weiterfahren mit dem zug möglich ist.

seV oder notverkehre mit Bussen bzw. taxi wirken nicht mindernd.

Bei der analyse der Jahrespünktlichkeiten fällt auf, 

dass es insbesondere bei den lang laufenden re-lini-

en häufig unterschiedliche Verspätungsursachen gibt. 

die abbildung rechts zeigt beispielhaft für die linie RE 6 

düsseldorf – Minden den Mix an Verspätungsursachen 

 (aktuelle Wochenstichprobe april 2013). Knapp die hälf-

te aller Verspätungen der linie re 6 sind in dieser zeit 

auf die sog. sekundären ursachen zurückzuführen, d. h. 

es liegt bereits die Verspätung eines zuges im Gesamt-

system vor, welche sich dann auf andere züge über-

trägt. in einem vertakteten system wie in nrW ist dies 

grundsätzlich problematisch, da eine abhängigkeit der 

züge untereinander besteht. die nutzung von strecken 

mit Mischverkehren, d. h. verschiedenen Marktteilneh-

mern wie Güterverkehr, Fernverkehr und nahverkehr 

mit unterschiedlichen Fahrgeschwindigkeiten und un-

terschiedlicher haltepolitik verstärkt diese wechselsei-

tigen Beziehungen. die Verspätungsursachen der linie 

re 6 lassen sich somit in ähnlicher Form auch auf wei-

tere, vor allem lang laufende re-linien übertragen, was 

ein Blick auf die Verspätungsquoten der letzten vier Jah-

re zeigt: Mit wenigen ausnahmen stellen die linien RE 
1, RE 5, RE 6 und RE 7 durchweg die unpünktlichsten li-

nien in nrW dar.

Weitere linienscharfe angaben zu den Verspätungs- und 

zugausfallquoten befinden sich auf den nächsten seiten. 

anhand der stichprobenartigen Verspätungsursachen 

der re 6 wird ebenfalls deutlich, dass Verspätungen in-

folge von Langsamfahrstellen (la-stellen: Geschwin-

digkeitsreduzierungen auf der strecke) selten sind. um 

einen direkten einfluss auf die Jahrespünktlichkeit ei-

ner linie zu haben, müssen vorhandene langsamfahr-

stellen zunächst einen Fahrzeitverlust verursachen, 

der sich dann trotz vorhandener Fahrzeitzuschläge im 

Fahrplan negativ auf die Pünktlichkeit auswirkt. ein be-

deutender einfluss dieser langsamfahrstellen auf eine 

einzelne linie kann temporär durchaus gegeben sein. 

allerdings kann ein pauschaler zusammenhang nicht 

nachgewiesen werden.

sekundäre 
ursachen 

47,9 %

nebenursachen 11,1 %

Verkehrliche 
durchführung 

9,5 %

Fahrzeug 9,4 %

externe 
einflüsse 

7,5 %

Bauliche 
Gründe 

6,9 %

infrastruktur 
technik

6,7 %

Betriebsplanung/
Betriebsführung

1,1 %

Sekundäre Ursachen
- zugfolgeverspätung (betr. zug war verspätet)

- zugfolgeverspätung (betr. zug war pünktlich)

- anschluss (Warten auf verspäteten zug)

-   Gefährliche ereignisse (z. B. aufprall, unfall)

Nebenursachen
- Fehlende Begründung

Verkehrliche Durchführung
- haltezeitüberschreitung

- Keine Meldung durch eVu

-  antrag eVu (z. B. außerplanmäßiger halt/an-

schluss)

- sonstige verkehrliche Gründe

Fahrzeug 
- störung an triebfahrzeugen

- störung an reisezugwagen

- Fehlerhafte zugbildung durch eVu

-  technisches Personal eVu (z. B. Bedienungs-

fehler)

- umlaufeinsatzplanung

Externe Einflüsse
- Fremdeinwirkung (z. B. Personen im Gleis)

- Behörden (z. B. Polizei-/rettungseinsatz)

Bauliche Gründe
- Bauarbeiten

- unregelmäßigkeiten bei Bauarbeiten

Infrastruktur Technik
- anlagen der leit- und sicherungstechnik

- Bahnübergangssicherungsanlagen

Betriebsplanung/Betriebsführung
-  sonstiges Betrieb netz (z. B. auf-/abladen 

Baumaterial)

- Betriebliches Personal netz

Verspätungsursachen RE 6 (Beispielwoche*)

Erläuterungen

*  Kalenderwoche 17 2013, weitere ursachen 
wie z. B. Witterung oder langsamfahrstellen 
grundsätzlich denkbar
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handlunGseMPFehlunGen

Infrastruktur
- ausbau der infrastruktur zur

 • Verbesserung der Betriebsqualität insgesamt

 •  erhöhung der ein- und ausfahrgeschwindigkeiten 

von Bahnhöfen

 • trennung von Verkehren

-  kurz-/mittelfristiger ausbau: vielfältige Maßnah-

men zur infrastrukturellen engpassbeseitigung (sie-

he Maßnahmenliste des sPnV-Beirats nrW unter  

www.kcitf-nrw.de)

-  langfristiger ausbau: infrastrukturmaßnahmen zur 

realisierung des rrX inkl. zweigleisiger ausbau der 

strecke Münster – lünen, Maßnahmen zur entlastung 

des hoch belasteten Bahnknoten Köln sowie weite-

re Maßnahmen des Bundesverkehrswegeplans (z. B. 

ausbau der strecke Minden – Wunstorf/seelze)

  

Infrastruktureigentümer 
- Prüfung der Betriebsführung im einzelfall

-  Prüfung und Optimierung der disposition an neuralgi-

schen Knoten mit klar definierten regularien (allge-

mein im Verspätungsfall nahverkehr vs. Fernverkehr)

- reisendeninformation & lenkung an Bahnstationen

Wie zufrieden sind Sie mit der Qua-
lität in Ihrem Unternehmen?
Für uns als Dienstleistungsunterneh-

men stehen unsere Fahrgäste im Mit-

telpunkt. Deshalb beauftragen wir ein 

unabhängiges Meinungsforschungsins-

titut damit, Messungen der Kundenzufriedenheit durchzuführen. 

Für unser Platzangebot und die Betreuung im Zug erhalten wir da-

bei immer bessere Noten. Nachholbedarf gibt es dagegen in Sachen 

Pünktlichkeit, vor allem auf unseren langen RE-Linien. Hier sind 

Heinrich Brüggemann                                                  
Vorsitzender der Geschäftsleitung                                          

DB Regio AG, Region NRW

Eisenbahnverkehrsunternehmen
- sicherstellen der bestellten sitzplatzkapazitäten

- nachhaltige Personalgewinnung/-rekrutierung

-  Prüfung von Fahrplantoleranzen mit dem infrastruk-

tureigentümer

- Betriebs- und Wartungsstandorte an strecken

- sensibilisierung und schulung der zugbegleiter 

Rollendes Zugmaterial
-  Konsequenter einsatz von spurt- und leistungsstarken 

lokomotiven/triebzügen (z. B. über neuausschreibun-

gen wie bei re 7/rB 48)

-  aufrüstung der lokomotiven Br 146.0 zur besseren 

Beschleunigung der linien re 1 und re 5

- Verlässliche zulassungsverfahren

-  Verlässlicher Betriebseinsatz ohne ausfälle wegen 

technischer schwierigkeiten

-  Verbesserung der Pünktlichkeit im Fernverkehr (u. a. 

durch den einsatz neuer Fahrzeuge) 

insbesondere die Linien RE 1, RE 5 und RE 6 zu nennen. Diese 

Züge fahren auf einer hoch ausgelasteten Infrastruktur, auf der sich 

bereits kleine Störungen oder Engpässe mit anderen Zügen schnell 

zu großen Verspätungen aufschaukeln. 

Wo sehen Sie als DB Regio NRW den größten Handlungsbedarf?
Unsere Anstrengungen richten wir konsequent darauf aus, betrieb-

liche Beeinträchtigungen wo immer möglich zu vermeiden. Dazu 

leisten wir als Nahverkehrsunternehmen einen großen Beitrag. Um 

die Qualität unserer Leistung weiter steigern zu können sind jedoch 

auch Investitionen in wichtige Eisenbahnstrecken unerlässliche Vo-

raussetzung. Nur so können wir weitere Verkehre auf der Schiene 

erbringen. Wir unterstützen daher die Planungen zum Ausbau der 

Infrastruktur.  

RE-Linien
die durchschnittliche Verspätungsquote aller re-lini-

en in nrW bewegt sich mit 15,9% im Vergleich zum Vor-

jahr auf ähnlichem niveau. dennoch sind vielen re-li-

nien nach wie vor besonders verspätungsanfällig, wie 

die Verspätungsquoten der RE 5 (32,0%), RE 1 (28,0%), 

RE 6 (26,6%) und RE 7 (25,9%) zeigen. die sehr hohe 

Verspätungsquote der linie RE 5 aus dem Vorjahr hat 

sich dabei um weitere 6,4 Prozentpunkte verschlech-

tert. diese linien haben allesamt einen langen lauf-

weg und verkehren zudem auf streckenabschnitten mit 

Mischverkehren wie z. B. in den hauptkorridoren Köln – 

düsseldorf – duisburg sowie duisburg – essen – dort-

mund – hamm. Verspätungen der ice-linie 10 , bei der 

in hamm zwei zugteile ge- bzw. entkoppelt werden, 

führen außerdem regelmäßig zu übertragenen zugfol-

geverspätungen der RE 6 in richtung Minden. Gleich-

zeitig verfügen diese linien über das größte Fahrgast-

aufkommen in nrW, was grundsätzlich zu verlängerten 

Fahrgastwechselzeiten führt. Verschärft wird die situ-

ation, wenn nicht genügend sitzplätze auf den nach-

fragestarken Verbindungen angeboten werden: zu Be-

ginn des Jahres 2012 sollte der im rahmen des Kon-

zeptes „Mehr RE für NRW“ beschlossene sechste dop-

pelstockwagen auf den bedeutenden linien re 1 und 

re 5 vollständig zum einsatz kommen. Überwiegend in 

den  sommermonaten Mai bis august 2012 wurden je-

doch fast täglich umläufe nicht mit der bestellten sitz-

platzkapazität gefahren. insgesamt standen auf den li-

nien re 1 und re 5 aufgrund des fehlenden Wagens al-

lein im Bereich des Vrr bei rund 8% aller Fahrten 120 

sitzplätze zu wenig zur Verfügung. das führte teilweise 

zu stark überfüllten zügen; mitunter mussten Fahrgäs-

te am Bahnsteig zurückgelassen werden. 

die situation der linie RE 7 hat sich – trotz nach wie vor 

hoher Verspätungsquote über den gesamten laufweg 

– insbesondere im westlichen abschnitt verbessert. 

durch den einsatz einer zusätzlichen Fahrzeugeinheit 

konnte die kurze Wendezeit in Krefeld verlängert wer-

den, so dass sich Verspätungen einer Fahrt nicht auto-

matisch auf die Folgefahrt auswirken. außerdem müs-

sen verspätete züge zur Verringerung von Folgeverspä-

tungen deutlich seltener vorzeitig gewendet werden, 

was zusätzlich zu weniger (teil-) zugausfällen im ab-

schnitt Köln – neuss – Krefeld führt.     

die Verspätungsquote der linie RE 57 konnte um rd. 8 

Prozentpunkte auf 9,9% verringert werden. die linie  

RE 11 bleibt trotz einer Verbesserung um fast 4 Pro-

zentpunkte mit einer Quote von 20,4% nach wie vor äu-

ßerst verspätungsanfällig. einige aus niedersachsen 

nach nrW einbrechende re-linien haben mit ähnli-

chen Problemen wie auf den rhein/ruhr-Korridoren zu 

kämpfen. im hoch belasteten zweigleisigen abschnitt 

zwischen Minden und Wunstorf/hannover teilt sich 

der nahverkehr mit den drei linien S 1 (24,3%), RE 60 

(23,7%) und RE 70 (12,6%) die strecke mit den zügen 

des Fern- und Güterverkehrs. eine entspannung der si-

tuation ist in diesem abschnitt nicht absehbar, im Ge-

genteil: der anteil der Güterverkehrszüge wird auf der 

gesamten Ost-West-achse niederlande/(Belgien) – Os-

nabrück/(rhein-ruhr) – hannover – Berlin weiter zu-

nehmen. ein infrastrukturausbau erscheint daher un-

erlässlich.

die pünktlichste re-linie im Jahr 2012 ist die linie   

RE 16  zwischen essen und siegen mit einer Verspä-

tungsquote von 7,5%.
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Entwicklung der durchschnittlichen 
Verspätungsquoten RE-Linien NRW

im Jahr 2012 stellen die RE-Linien wie in den Vorjahren 

die Gruppe mit den höchsten Verspätungsquoten dar 

(15,9%). seit dem Jahr 2009 hat sich bei diesen linien 

in den letzten vier Jahren keine signifikante Verbesse-

rung eingestellt. die höchste Quote wurde im Jahr 2010 

mit 18,1% erreicht und spiegelt u. a. die Bedeutung 

der witterungsbedingten Beeinträchtigungen (u. a.   

extreme schneefälle im Januar und dezember sowie 

Orkanschäden im Juli). Besonders verspätungsanfäl-

lig sind jene re-linien, welche einen langen linien-

laufweg aufweisen und auf stark belasteten strecken 

verkehren. das schlusslicht der re-Verspätungsquo-

ten bilden in den letzten vier Jahren mit wenigen aus-

nahmen durchweg die linien RE 1, RE 5, RE 6 und RE 7.

VersPätunGen

-  Dialog mit allen Beteiligten zur linienspezifischen 
Analyse der betrieblichen Probleme

-  Entwickeln und Umsetzen von geeigneten Gegen-
maßnahmen

-  Arbeitsgruppe zur Linie RE 7 hat gezeigt, wie ein 
gemeinsamer Dialog aussehen kann

in%
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VersPätunGen
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die durchschnittliche Verspätungsquote der 

RB-Linien liegt dauerhaft deutlich unter den Quo-

ten der re-linien. Grundsätzlich gehen mehr als 

doppelt so viele linien in die Wertung dieser Pro-

duktgruppe ein. die vergleichsweise niedrigen 

Verspätungsquoten sind auf die überwiegend kur-

zen laufwege bei gleichzeitiger nutzung von se-

paraten trassen ohne externen einfluss zurück-

zuführen. im Jahr 2012 betrug die Verspätungs-

quote aller nordrhein-westfälischen rB-linien im 

durchschnitt 9,2%.   

Entwicklung der durchschnittlichen 
Verspätungsquoten RB-Linien NRW

RB-Linien
auch die rB-linien sind im durchschnitt ähnlich 

verspätet wie im Jahr zuvor. Besonders unpünkt-

lich waren wie in den Vorjahren die linien RB 24 

(22,9%) und RB 76 (19,7%). der Wert der linie rB 

76 hat sich allerdings um rund 9 Prozentpunkte und 

der Wert der linie rB 24 um knapp 3 Prozentpunk-

te verbessert. die linie rB 76 verkehrt zudem nur 

am Wochenende im zwei-stunden-takt, so dass 

hier bereits wenige verspätete züge auf der ein-

gleisigen strecke zwischen Minden und nienburg 

auswirkungen auf die Gesamtquote haben. die li-

nie rB 24 ist aufgrund der höhengleichen einfä-

delung von der eifelstrecke in hürth-Kalscheuren 

auf die stark frequentierte linke rheinstrecke be-

sonders verspätungsanfällig. das im rahmen der 

Maßnahmen des Bahnknoten Köln geplante Über-

werfungsbauwerk in hürth-Kalscheuren würde 

eine höhenfreie einfädelung der eifelstrecke auf 

die rheinstrecke in richtung Köln ermöglichen 

und so die Pünktlichkeit dieser linie deutlich er-

höhen. 

Mehr als die hälfte aller rB-linien weisen eine 

Verspätungsquote von unter 10% auf. die linie  

RB 36 stellt auf dem sehr kurzen laufweg zwischen 

Oberhausen und duisburg-ruhrort die rB-linie 

mit der niedrigsten Verspätungsquote dar (0,8%).

22

in%

erfreulich ist die entwicklung bei den Verspätungs-

quoten der S-Bahn-Linien. seit dem Jahr 2008 wer-

den im s-Bahn-netz an rhein und ruhr sukzessive 

die älteren sog. x-Wagenzüge durch moderne Fahr-

zeuge der Baureihe et 422 ersetzt. Gemeinsam mit 

den triebzügen der Baureihe et 423 kommen so-

mit im gesamten s-Bahn-system derzeit fast über-

all spurtstarke Fahrzeuge zum einsatz. zusätzlich 

führen betriebliche Optimierungen im raum düs-

seldorf dazu, dass sich die durchschnittliche Ver-

spätungsquote von 10,4% im Jahr 2009 auf 7,5% 

im Jahr 2012 verbessert hat. im niedersächsischen 

s-Bahn-system gehen nur zwei linien (s 1 und s 5) 

in die Wertung ein. insbesondere die Pünktlichkeit 

der linie s 1 wird maßgeblich durch die hoch fre-

quentierte strecke zwischen Minden und hannover 

beeinflusst.

Wie zufrieden sind Sie mit der Quali-
tät der Verkehrsleistungen 2012 in Ih-
rem Verbandsgebiet?
Die Betriebsqualität im NVR ist in 2012 

mit der des Vorjahres vergleichbar und 

bei einigen Linien weiterhin verbesse-

rungswürdig. Während vor allem bei den Linien der Voreifel- und 

Eifelstrecke Verbesserungen der Pünktlichkeit zu verzeichnen wa-

ren, weisen die RE-Linien weiterhin ein relativ niedriges Pünkt-

lichkeitsniveau auf. Dies hängt vor allem mit langen Linienverläu-

fen auf hoch ausgelasteten Strecken mit Güter- und Fernverkehr 

zusammen. Zu Zugausfällen kam es hauptsächlich infolge um-

fangreicher Baumaßnahmen, wobei diese meist durch umfassende 

Ersatzkonzepte kompensiert wurden. Gleisbauarbeiten werden in 

den kommenden Jahren weiter zunehmen, sind jedoch unverzicht-

bar, um zukünftig einen leistungsfähigen Betrieb sicherzustellen.

Wo sehen Sie den größten Handlungsbedarf?
Da die häufigsten Verspätungsursachen durch Behinderungen auf 

den hoch ausgelasteten Strecken,  z. B. durch vorrangigen Fern- 

oder Güterverkehr begründet sind, besteht der dringendste Hand-

lungsbedarf im Ausbau der Streckeninfrastruktur. Das Maßnah-

menpaket zum Bahnknoten Köln ist hier ein wichtiger Bestandteil. 

Darüber hinaus sind weitere Maßnahmen für die Entlastung des 

Bahnknotens Köln essentiell. Dazu gehört der Rhein-Ruhr Express 

mit seinem viergleisigen Ausbau zwischen Köln-Mülheim und 

Langenfeld, der zweigleisige Ausbau der S 11 zwischen Köln-Dell-

brück und Bergisch Gladbach sowie die Verlängerung der S 13 von 

Troisdorf nach Bonn-Oberkassel.

Auf der Linie RE 9 (Rhein-Sieg-Express) wurden im Laufe des 
Jahres 2012 die lange Zeit herbeigesehnten Fahrzeuge des Typs 
„E-Talent 2“ sukzessive eingesetzt. Welche Auswirkungen erge-
ben sich daraus für die Qualität der Linie insgesamt?
Seit Einsatz der antriebsstarken E-Talent-2-Züge hat sich die 

Pünktlichkeit des RSX leicht verbessert. Allerdings kam es vor al-

lem in den Hauptverkehrszeiten häufig zu Kapazitätsproblemen. 

Diese resultieren aus dem unvorhersehbaren massiven Anstieg der 

Fahrgastzahlen der letzten Jahre, der in diesem Ausmaß nicht in 

die ausgeschriebene Angebotskonzeption eingegangen war. Inzwi-

schen wurde gemeinsam mit DB Regio ein Konzept entwickelt, 

durch Umlaufoptimierungen und Einsatz eines zusätzlichen Wa-

genparks mehr Kapazitäten bereitzustellen. 

Davon abgesehen hatten die Fahrzeuge mit Kinderkrankheiten zu 

kämpfen. Diese führten dazu, dass die Fahrzeuge mit der Folge von 

Zug- und Kapazitätsausfällen häufiger in die Werkstatt mussten.  

Durch fahrzeug- und werkstattseitige Zusatzmaßnahmen konnten 

diesbezüglich deutliche Verbesserungen erzielt werden.

Norbert Reinkober
Geschäftsführer NVR

S-Bahn-Linien
die Verspätungsquoten der nordrhein-westfälischen 

s-Bahn-linien haben sich gegenüber 2011 weiter ver-

bessert. Mit ausnahme der linien s 6 und s 68 kommen 

vollständig die antriebsstarken Fahrzeuge der Bau-

reihen et 422 und et 423 zum einsatz. die komplett 

unabhängig von dritten verkehrende linie S 4 konn-

te die Pünktlichkeit weiter steigern und liegt mit einer 

Verspätungsquote von nur 0,5% im landesweiten Ver-

gleich aller linien an der spitze. die zwischen Minden 

und hannover verkehrende S 1 des niedersächsischen 

s-Bahn-systems ist – wie im Jahr zuvor – mit einer Quote  

von 24,3% sehr verspätungsanfällig, was in erster linie   

auf die hohe streckenauslastung zurückzuführen ist. 

die Karte auf seite 22.1 visualisiert die Verspätungs-

quoten der aller nahverkehrslinien.
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 hoch (> 20%)

 keine Angaben möglich 
 
 Linienendpunkt
 
 Grenze Verkehrsverbünde

RE 1

Zeichenerklärung

erstellt durch

Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind nicht alle
SPNV-Halte namentlich aufgeführt.

Verspätungen NRW 2012
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zuGausFälle

Zugausfälle - vorhersehbar
aufgrund von verstärkten Bautätigkeiten und 

 instandsetzungsarbeiten im nordrhein-westfä-

lischen  streckennetz kam es auch im Jahr 2012 

auf einigen strecken zu unvermeidbaren zugaus-

fällen. in vielen Fällen konnte der Verkehr jedoch 

durch im Vorfeld zwischen den eVu und aufgaben-

trägern abgestimmte ersatzkonzepte durch Busse 

aufrecht erhalten werden. Bei den folgenden lini-

en führten die Baumaßnahmen zu hohen zugaus-

fallquoten, wobei diese in vollem umfang durch 

seV ersetzt wurden:

Quoten vorhersebarer Zugausfälle
(komplett durch seV ersetzt)

Linie Quote Baumaßnahme

RE 16 2,2%

diverse Baustellen im Sommer 
zwischen Lennestadt-Greven-
brück und Altena sowie Herbst 
zwischen Welschen-Ennest 
und Finnentrop

RB 73 2,0%
Bauarbeiten zwischen Biele-
feld und Oerlinghausen und 
Lemgo-Lüttfeld im Juli 2012

RB 32 3,4%
Bauarbeiten im Zusammen-
hang mit ESTW Emmerich

RB 91 3,6%

diverse Baustellen im Sommer 
zwischen Lennestadt-Greven-
brück und Altena sowie Herbst 
zwischen Welschen-Ennest 
und Finnentrop

RB 59 4,4%
Baustelle zwischen Holzwicke-
de und Dortmund sowie Soest 
und Unna im Sommer 2012

RB 37 5,5%
Bauarbeiten im Zusammen-
hang mit ESTW Duisburg

S 4 1,7%
Bauarbeiten im Juli/August 
zwischen Dortmund-Dorstfeld 
und Dortmund-Brackel

S 9 1,8%
unterjährige Bauarbeiten in 
Essen-Kupferdreh sowie Hal-
tern

Bei den linien S 6 und RB 47 kann die tragweite 

der Beeinträchtigungen infolge der umfangreichen 

Baumaßnahmen 2012 nicht in zugausfallquoten 

abgebildet werden. in beiden Fällen wurden für 

den zeitraum der streckensperrung gesonderte 

Baustellenfahrpläne abgestimmt, in denen kein 

zugverkehr auf dem gesperrten abschnitt vorge-

sehen war und somit keine ausgefallenen zugki-

lometer in der datenbank berechnet werden konn-

ten. dabei handelt es sich um die sanierung von 

sechs stationen entlang der linie s 6 zwischen 

essen und düsseldorf in den sommerferien 2012 

sowie die mehrmonatige sperrung der Müngs-
tener Brücke zwischen solingen und remscheid  

(rB 47) während der sommer- und herbstferi-

en 2012. Bei beiden Baumaßnahmen standen den 

Fahrgästen durch umfangreiche ersatzverkehre 

Busse zur Weiterfahrt zur Verfügung.      

Bei einigen Baumaßnahmen konnten die ausgefal-

len züge nur zu einem überwiegenden teil durch 

Busse kompensiert werden. dies betrifft z. B. die 

linien RB 20 (umfangreiche Baumaßnahmen im 

aachener raum über mehrere Monate), RB 43  
(Baustelle zwischen Wanne-eickel und dort-

mund-Mengede), RB 35 (Bauarbeiten im zusam-

menhang mit estW emmerich), RB 54 (teilausfälle 

zwischen unna und Fröndenberg u. a. wegen Wei-

chenarbeiten in unna) und S 2 (lärmschutzarbei-

ten zwischen castrop-rauxel und dortmund sowie 

Bauarbeiten im zusammenhang mit estW-duis-

burg). 

teilweise war der aufbau eines gesonderten seV 

nicht bzw. nur in geringem Maße erforderlich, wenn 

bspw. parallel laufende linien eine Mitnahme der 

Fahrgäste gewährleisteten oder züge umgeleitet 

wurden. dies war bei folgenden Baumaßnahmen 

der Fall: RE 3 (lärmschutzarbeiten zwischen cast-

rop-rauxel und dortmund sowie Bauarbeiten im 

zusammenhang mit estW-duisburg), RB 33 (Bau-

maßnahmen im zusammenhang mit estW-duis-

burg sowie Baustellen im aachener raum), RB 48 
(Bauarbeiten im Bereich solingen), sowie S 68 

(Bauarbeiten im Bahnhof düsseldorf-hellerhof).

die Karte auf seite 24.1 zeigt die vorhersehbaren 

zugausfälle aller nahverkehrslinien. 
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Zugausfälle – nicht vorhersehbar
Bei den unvorhersehbaren zugausfällen fallen wie 

schon im Jahr 2011 einige linien der eurobahn 

auf, bei denen unter anderem fehlendes Personal 

(triebfahrzeugführer) zu teil- oder Komplettaus-

fällen von zügen führte. dies belegen die zugaus-

fallquoten der linie RE 3 (1,7%), RE 13 (1,8%) und 

RB 59 (1,6%). auch auf den folgenden linien der 

nordWestBahn sorgte der Personalmangel zu 

kurzfristigen zugausfällen: RB 36 (1,6%),  RB 43 

(1,7%) und RB 44 (1,7%). Gleichzeitig hatten bei-

den unternehmen aber auch mit fahrzeugseitigen 

schäden (technikprobleme und unfälle) zu kämp-

fen, so dass die Fahrzeugflotte nicht vollständig 

eingesetzt werden konnte. 

die linie S 68 stellt wie in den Vorjahren die li-

nie mit den höchsten zugausfallquoten dar (5,7% 

nicht vorhersehbare ausfälle). die s-Bahn-linie 

verkehrt nur während der hauptverkehrszeit und 

verstärkt die linien s 6 und s 8 auf den abschnitten 

düsseldorf – langenfeld bzw. Wuppertal-Vohwin-

kel. Bei Fahrzeug- oder Personalengpässen sei-

tens dB regio wird der Verkehr der s 68 zum teil 

eingestellt, um den Betrieb der übrigen linien si-

cherzustellen. 

die dargestellten Quoten der nicht vorhersehbaren 

zugausfälle erscheinen über das Jahr verteilt ver-

gleichsweise gering; sie sind jedoch dann ein grö-

ßeres Problem, wenn sie in geballter Form über ei-

nen relativ kurzen zeitraum auftreten.  

die Karte auf seite 25.1 fasst die unvorhersehba-

ren zugausfälle aller nahverkehrslinien zusam-

men. 

ein Vergleich der unterschiedlichen zugausfall-

quoten mit den Vorjahren ist aufgrund der erstma-

ligen differenzierung im Berichtsjahr 2012 nicht 

möglich. im Kapitel statistik sind die gesamten 

zugausfallquoten je linie dargestellt.

Qualität im NWL 2012: Was 
lief gut, was weniger erfreulich?
Das Jahr 2012 zeichnet sich durch 

einen weitestgehend positiven 

Trend über sämtliche Qualitäts-

standards aus. Zahlreiche Linien konnten vor allem im Bereich 

Pünktlichkeit deutlich zulegen. Während jedoch z. B. die RE 

57 mit ihrer besseren Pünktlichkeit nun auch absolut im posi-

tiven Bereich von über 90% liegt, sind die Werte der Linien RE 

9 und RE 11 trotz Verbesserungen noch immer nicht zufrie-

denstellend. Bei den unvorhersehbaren Ausfällen stechen eini-

ge Linien der eurobahn in der Ausfallstatistik hervor. Ursachen 

sind vor allem weiterhin fehlendes Fahrpersonal oder fehlen-

de Fahrzeuge aufgrund von Fahrzeugschäden. Die betroffenen 

Aufgabenträger NWL und VRR stehen deshalb seit Anfang des 

Jahres im engen Dialog mit der eurobahn und erwarten hier er-

folgversprechende Maßnahmen.

Das Unternehmen Abellio Rail NRW zeichnet sich durch 
niedrige Verspätungs- und Zugausfallquoten im Ruhr-Sieg-
Netz und bei Ihren Kollegen im VRR aus. Worin liegt das 
Erfolgsrezept aus Ihrer Sicht?
In der Tat ist das Betriebskonzept im Ruhr-Sieg-Netz mit Li-

nienflügelung, kurzer Wendezeit in Essen und hoher Strecken-

auslastung sehr anspruchsvoll. Unserer Einschätzung nach ver-

fügt Abellio jedoch über ein hoch motiviertes Team von Mit-

arbeitern, was sich auch in der gemeinsamen Arbeit ausdrückt. 

So werden Einschränkungen durch Baumaßnahmen bereits 

lange im Voraus gemeinsam besprochen und nach pragmati-

schen und für die Fahrgäste optimalen Lösungsansätzen ge-

sucht. Darüber hinaus haben sich die von Abellio eingesetzten 

Fahrzeuge vom Typ Stadler FLIRT als sehr zuverlässig erwie-

sen, was sich in den geringen Ausfallquoten widerspiegelt. Si-

cher spielt dabei auch die günstige Lage der Werkstatt in Ha-

gen und somit im Herzen des Ruhr-Sieg-Netzes eine Rolle.

Auch in 2012 wurde das SPNV-Angebot durch zahlreiche 
Baumaßnahmen und entsprechende Ausfälle und Ersatz-
verkehre geprägt. Gibt es hier aus Ihrer Sicht Verbesserungs-
potential?
Erhalt, Erneuerung und Ausbau der Infrastruktur sind auch 

aus unserer Sicht notwendig und gewünscht. Jedoch sollte die 

Priorität bei der Durchführung der Baumaßnahmen gemäß 

dem Leitsatz „Fahren und Bauen“ auf einer möglichst geringen 

Beeinträchtigung für die Fahrgäste liegen. Leider haben wir 

den Eindruck, dass bei den Planungen noch immer zuvorderst 

wirtschaftliche Aspekte eine Rolle spielen. So werden in der 

Regel größere Bauvorhaben im Rahmen einer Totalsperrung 

geplant. Baudurchführungen in den Betriebspausen (nachts), 

eingleisige Sperrungen und Gleiswechselbetrieb werden zu-

meist erst nach Intervention der betroffenen EVU und Aufga-

benträger in Betracht gezogen und ggf. umgesetzt. Hier wür-

den wir uns Planungen wünschen, die deutlich mehr auf die 

Bedürfnisse der Fahrgäste und EVU ausgerichtet sind.

Markus Stirnberg, 
Strategisches Qualitäts-

management NWL
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Zeichenerklärung
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SPNV-Halte namentlich aufgeführt.

Zugausfälle NRW 2012 - vorhersehbar
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Sonderauswertung des 
NRW-Kundenbarometers 2012
die nahverkehrskunden in nordrhein-Westfalen sind 

mit den leistungen des Öffentlichen Personennah-

verkehrs (ÖPnV) zufrieden – auch im sPnV-Bereich. 

dies zeigen die ergebnisse des sechsten Kundenba-
rometers zum nrW-nahverkehr. zwischen septem-

ber und november 2012 befragte das Markt- und Mei-

nungsforschungsinstitut tns infratest telefonisch rund 

13.500 nahverkehrskunden. diese zufriedenheitsun-

tersuchung erfolgt seit 2002 landesweit im zwei-Jah-

res-rhythmus im auftrag des Kompetenzcenter Mar-
keting NRW (KcM) und verschiedener Verkehrsverbün-

de. das Ministerium für Bauen, Wohnen, stadtentwick-

lung und Verkehr des landes nrW fördert die studie 

mit 5.500 interviews, verteilt auf ganz nrW. 

auf dem Prüfstand: 31 leistungsmerkmale wie bei-

spielsweise die für die Befragten besonders relevanten 

Kriterien linien- und streckennetz, taktfrequenz, Ver-

bindungen und anschlüsse sowie Pünktlichkeit und zu-

verlässigkeit. die Beurteilung der Merkmale erfolgte 

wie in den Vorjahren anhand einer verbalen skala von 

vollkommen zufrieden (=1) bis unzufrieden (=5). 

das KcM steht für eine zukunftsfähige und kunden-

freundliche Weiterentwicklung des nahverkehrs in 

nordrhein-Westfalen. seit 2002 berät und unterstützt 

es als neutrale stelle Verkehrsverbünde und -gemein-

schaften, zweckverbände sowie Verkehrsunternehmen 

in nrW bei Fragestellungen zum landesweiten ÖPnV. 

darüber hinaus fungiert es als „Geschäftsstelle“ für 

den nrW-tarif. das KcM ist untergliedert in die Berei-

che nrW-tarif, Marktforschung und Kommunikation. 

Weitere information unter www.kcm-nrw.de.

Fahrgäste mit den Leistungen im SPNV 
kontinuierlich zufrieden
die allgemeine zufriedenheit der sPnV-Kunden mit 

dem nahverkehr liegt 2012 bei 3,11 – die gleiche Be-

wertung wie bei der Vorgängeruntersuchung aus dem 

Jahre 2010. dabei zeigen sich die reinen s-Bahn-nut-

zer mit einer note von 3,04 (2012) signifikant zufriede-

ner als noch vor zwei Jahren, als die allgemeine zufrie-

denheit mit 3,15 bewertet wurde. diese Verbesserung 

nivelliert sich im durchschnitt für den gesamten sPnV 

jedoch durch die deutlich schlechtere Bewertung der 

(reinen) nutzer von regionalBahn und -express; hier 

sinkt die allgemeine zufriedenheit von 3,09 (2010) auf 

3,14 (2012). Fahrgäste, die (fast) täglich unterwegs sind, 

sind deutlich zufriedener als seltennutzer und beurtei-

len den sPnV mit 3,00. die seltennutzer dagegen ver-

geben durchschnittlich einen Wert von 3,25.

Viele Verbesserungen, insbesondere bei 
Sicherheitsaspekten
Von den 31 leistungsmerkmalen bewerten die 

sPnV-Kunden 22 besser, 14 davon sogar signifikant. 

Verschlechtert haben sich acht Merkmale, davon ledig-

lich zwei signifikant. die interessantesten Veränderun-

gen zeigt die abbildung auf der rechten seite.

erfreulich ist, dass 2012 drei von vier sicherheitsaspek-

ten signifikant besser bewertet werden. die sicherheit 

tagsüber im Fahrzeug verbessert sich 2012 zwar „nur“ 

tendenziell von 2,56 (2010) auf 2,55 (2012), erhält so-

mit allerdings die beste Bewertung aller 31 leistungs-

merkmale und führt damit das zufriedenheitsranking 

der sPnV-Kunden an. Bei der interpretation dieser er-

gebnisse des leistungspakets „sicherheit“ ist aller-

dings zu beachten, dass diese Merkmale bei der Vor-

gängerstudie 2010 durchweg signifikant schlechter be-

wertet wurden. Mit in die meisten Bewertungen flossen 

2010 sicherlich die Vorkommnisse körperlicher Gewalt 

in Fahrzeugen und an haltestellen, die durch die me-

diale Berichterstattungen verstärkt im Bewusstsein 

der Kunden verhaftet waren. in der langzeitbetrach-

tung wurden diese „ausreißer“ aus 2010 in der aktuel-

len studie größtenteils wieder nivelliert, teilweise sogar 

verbessert. 

signifikant besser bewerten die sPnV-Kunden auch 

bspw. die „Beschilderung/hinweisschilder zur Orien-

tierung“ (von 2,92 in 2010 zu 2,83 in 2012), die informati-

onen im Fahrzeug (von 3,05 in 2010 zu 2,96 in 2012) und 

die sauberkeit im Fahrzeug (von 3,37 in 2010 zu 3,30 in 

2012). die größten Verbesserungen erreichen die sau-

berkeit und Gepflegtheit der haltestellen und stationen 

(von 3,56 in 2010 zu 3,44 in 2012) und die Fahrkartenau-

tomaten (von 3,58 in 2010 zu 3,48 in 2012). diese beiden 

letztgenannten Merkmale liegen jedoch nach wie vor 

am ende der rangreihe aller zufriedenheiten.

am negativsten entwickelt sich aus sicht der sPnV-Kun-

den das Platzangebot im Fahrzeug. hier fällt der zufrie-

denheitswert von 3,07 (2010) signifikant auf 3,16 (2012). 

ebenfalls signifikant schlechter wird die taktfrequenz 

mit 3,24 (2012) gegenüber 3,20 (2010) bewertet.
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Rangreihe der Kundenzufriedenheit der SPNV-Kunden, ausgewählte Merkmale
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SPNV-Kunden sehen großen Handlungsbedarf bei den 
Verbindungen und Anschlüssen und der Taktfrequenz.

Handlungsrelevanz-Matrix SPNV
zur identifikation von handlungsbedarf lassen sich die 

ergebnisse in einer zweidimensionalen handlungsre-

levanz-Matrix darstellen, ein Portfolio bei dem das zu-

sammenspiel von zufriedenheit und realer Bedeutung 

eines jeden leistungsmerkmals abgebildet wird. die re-

ale Bedeutung spiegelt dabei wider, welchen einfluss 

die zufriedenheit mit dem jeweiligen leistungsmerkmal 

auf die Gesamtzufriedenheit nimmt. Je höher die rea-

le Bedeutung, desto wichtiger ist das Merkmal für den 

Kunden. der größte handlungsbedarf fällt bei den Merk-

malen an, die eine hohe reale Bedeutung bei gleichzei-

tig unterdurchschnittlicher zufriedenheitsbewertung 

aufweisen. diese sogenannten schlüsselfaktoren finden 

sich im rechten unteren Quadranten der Matrix.

zur besseren Übersicht sind die Merkmale entspre-

chend ihrer zuordnung zu leistungspaketen unter-

schiedlich farbig dargestellt.

die nebenstehende abbildung zeigt die handlungsrele-

vanz-Matrix der sPnV-Kunden im nrW-Kundenbaro-

meter 2012 für alle abgefragten leistungsmerkmale. 

die sPnV-Kunden sehen den größten handlungsbedarf 

bei der taktfrequenz sowie den Verbindungen und an-

schlüssen. zudem muss das Preis-leistungs-Verhältnis 

aus sicht dieser Kundengruppe verbessert werden. der 

einfluss auf die Gesamtzufriedenheit ist hier zwar deut-

lich geringer als bei den meisten anderen schlüsselfak-

toren, die zufriedenheit erreicht mit 3,58 (2012) jedoch 

den schlechtesten Wert aller Merkmale.  

Mit den tarifsystemen in nrW sind die sPnV-Kunden 

zwar unzufrieden, die reale Bedeutung liegt jedoch im 

mittleren Bereich. ähnlich schlecht werden die Fahr-

karten-automaten, der Komfort und die ausstattung an 

haltestellen/stationen sowie die abendliche sicherheit 

an haltestellen/stationen bewertet. hier ist jedoch die 

reale Bedeutung recht niedrig, demnach wird die aktuel-

le situation von den Kunden eher „in Kauf genommen“.

Positiv beurteilen die sPnV-Kunden insbesondere die 

schnelligkeit der Fahrverbindungen sowie die Fahrplan-

auskunft im internet. diese Merkmale haben eine relativ 

hohe reale Bedeutung, gleichzeitig sind die sPnV-Kun-

den hier überdurchschnittlich zufrieden. hier darf nicht 

nachgelassen werden. ähnlich zufrieden sind die Kun-

den im sPnV mit der sicherheit tagsüber an den stati-

onen und in den Fahrzeugen. da diese Merkmale aber 

eine recht geringe reale Bedeutung haben – sie befin-

den sich im linken oberen Quadranten „selbstverständ-

lichkeit/zusatznutzen“ – liegt hier kein genereller hand-

lungsbedarf vor. 

die ergebnisse des nrW-Kundenbarometers dienen als 

hilfestellung bei der mittel- und langfristigen Planung 

künftiger nahverkehrsmaßnahmen. außerdem liefern 

sie wertvolle informationen nicht zuletzt für die Kont-

rolle laufender Projekte. aus den ergebnissen lässt sich 

ablesen, in welchen leistungsbereichen noch Verbesse-

rungen durchgeführt werden sollten. sie zeigen auch, 

dass sich bereits einiges in den letzten Jahren im Be-

reich ÖPnV zur höheren zufriedenheit der Kunden ver-

bessert hat.

Handlungsrelevanz-Matrix SPNV
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Taktfrequenz 
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KundenzuFriedenheit iM sPnV
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Fahrgäste oder Verkehrsunternehmen können sich an 

die Schlichtungsstelle Nahverkehr wenden, wenn es 

sich um eine streitigkeit im Bereich des ÖPnV in nrW 

handelt.  

Grundsätzlich beginnt das Verfahren bei der schlich-

tungs stelle nahverkehr mit der eingabe der Beschwerde.  

dies kann mündlich, schriftlich oder in jeder anderen  

geeigneten Form geschehen. 

Voraussetzung für ein schlichtungsverfahren ist, dass 

der Beschwerdeführer sich bereits direkt an den Be-

schwerdegegner gewandt hat und dort erfolglos war 

oder mit dem ergebnis unzufrieden ist. die Verkehrs-

unternehmen informieren allgemein und weisen in der 

Beantwortung von Beschwerden ausdrücklich auf die 

Möglichkeit, die schlichtungsstelle anzurufen, hin.

Projektarbeit 2012
die schlichtungsstelle nahverkehr kann ihre seit Jah-

ren erfolgreiche arbeit fortsetzen. die nrW-landesre-

gierung, der Verband deutscher Verkehrsunternehmen 

(VdV) und die Verbraucherzentrale nrW haben sich auf 

eine weitere gemeinsame Fortführung der schlichtungs-

stelle zunächst bis ende 2017 geeinigt.

Für die Mitarbeiter der schlichtungsstelle nahverkehr 

ist es ein wichtiges arbeitsergebnis, für den nahverkehr 

in nrW ein wichtiger schritt für Kundenzufriedenheit 

und Qualitätssicherung. durch die Projektverlängerung 

sieht sich die schlichtungsstelle nahverkehr bestätigt, 

den eingeschlagenen Weg fortzuführen und wird für den 

Fahrgast wie auch für die Verkehrsunternehmen weiter-

hin ein wichtiger ansprechpartner sein.  

  

Zusammenfassung der Arbeitsergebnisse
in 2012 erreichten die schlichtungsstelle mit 1520 

Kunden eingaben 408 Beschwerden weniger als im Vor-

jahr. hier zeigt sich ein trend bei der schlichtungs stelle 

nahverkehr, der sich im Jahr vergleichbar in anderen 

schlichtungseinrichtungen abzeichnete. insgesamt war 

das Jahr 2012 nicht von Wetterphänomenen wie extre-

mer hitze, starken herbststürmen oder schneechaos 

geprägt. daneben ist die Verkehrsleistung der unter-

nehmen insgesamt im Jahr 2012 zufriedenstellender 

gewesen.

Beschwerdegründe nach Kategorien
Bei der Kategorisierung der Beschwerdegründe hat die 

schlichtungsstelle nahverkehr ihr erfassungssystem 

auf das von vielen unternehmen in nordrhein-Westfa-

len umgesetzte system des Vrr eingestellt, um für den 

austausch mit den unternehmen eine Vergleichbarkeit 

zu erreichen. der in Klammern angegebene Prozentsatz 

entspricht dem für das Jahr 2011. 

Gesamtnutzen
der Überblick über den Gesamtnutzen der schlichtungs-

stelle für die Fahrgäste zeigt, dass neben den angenom-

menen schlichtungsvorschlägen die Kunden auch durch 

informationen über rechtliche Vorgaben und durch ab-

hilfe der Beschwerde ohne schlichtungsvorschlag ins-

gesamt einen positiven nutzen aus der einschaltung 

der schlichtungsstelle ziehen konnten. Für insgesamt 

71% der Beschwerdeführer war damit die einschaltung 

der schlichtungsstelle nahverkehr nutzbringend, auch 

wenn es in einigen Fällen nicht zu einem schlichtungs-

verfahren kam.

in 499 Fällen gab die schlichtungsstelle informatio-

nen zu rechtlichen Vorgaben, was 34% aller Fälle ent-

spricht. in 492 Fällen wurde der Beschwerde durch das 

Verkehrsunternehmen nach intervention der schlich-

tungsstelle abgeholfen, was 32% aller Fälle, die nicht ins 

schlichtungsverfahren übergegangen sind, entspricht.

detaillierte informationen zur tätigkeit der schlich-

tungsstelle nahverkehr enthält der Jahresbericht 2012, 

der bei der schlichtungsstelle angefordert werden kann.

sauberkeit
1 %

Komfort
4 %

sicherheit
2 %

Pünktlichkeit
25 %

information
7 %

Verhalten
19 %ÖPnV-angebot

4 %

tarifangebot
34 %

technik
4 %

Beschwerde
abgeholfen

32 %

information über 
rechtliche Vorgaben

34 %

Vorschlag geändert 
angenommen

1 %

Vorschlag angenommen
4 %

sonstige 
ergebnisse

29 %

Beschwerdegründe 2012*  (2011)

Pünktlichkeit 667 25% (22%)
information 199 7% (5%)
Verhalten 511 19% (16%)

ÖPnV-angebot 109 4% (5%)

tarifangebot** 869 34% (40%)   
technik 114 4% (5%)
sauberkeit 20 1% (1%)
Komfort 113 4% (4%)
sicherheit 61 2% (2%)
Summe 2.663 100%

* hier gibt es Mehrfachnennungen: Bei 1.520 Beschwer-

den haben die Fahrgäste durchschnittlich 1,8 Beanstan-

dungen genannt. es kommen in der regel mehrere Fak-

toren zusammen, die den Fahrgast veranlassen, sich an 

die schlichtungsstelle nahverkehr zu wenden.

** hier sind insbesondere Beschwerden über erhöhte 

Beförderungsentgelte erfasst.

Abschluss zur Kundenzufriedenheit 2012
Beschwerde abgeholfen 492 32%
information über rechtliche Vorgaben 499 34%
Vorschlag angenommen 68 4%
Vorschlag geändert angenommen 14 1%
sonstige ergebnisse 447 29%
Summe 1.520 100%

schlichtungsstelle 
nahverkehr
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netzzustand: analyse

Bautätigkeiten Zustand nach Bauarbeiten, Bauarbeiten im Nachbargleis, Hilfsbrücke

Mängel Ober- und Unterbaumangel, Tunnelmangel, Brückenmangel, Böschungsmangel

Signal- / und Sicherungs-  
technische Mängel

Bahnübergänge (fehlende Räumbereiche, Schleppkurven im Straßenbereich),  verkürzte 
Einschaltstrecken, kurze Durchrutschwege 

Ohne Angaben sonstige La-Stellen, die aufgrund unbekannter Ursachen keine Zuordnung  erlauben

im rahmen der jährlichen analyse zur infrastrukturqua-

lität werden die sog. Langsamfahrstellen (la-stellen) 

im nordrhein-westfälischen streckennetz ausgewertet. 

hierzu werden alle strecken, auf denen sPnV mit den 

Produkten regionalexpress, regionalBahn und s-Bahn 

betrieben wird, auf bestehende la-stellen überprüft. 

als la-stelle wird ein streckenabschnitt bezeichnet, auf 

dem aus unterschiedlichen Gründen die eigentlich zu-

lässige höchstgeschwindigkeit herabgesenkt werden 

muss. la-stellen können je nach ausmaß das Fahrplan-

gefüge erheblich gefährden, da durch die niedrigere Ge-

schwindigkeit eine Fahrzeitverlängerung entsteht.  diese   

unterjährig und in der regel nur temporär auftreten den 

la-stellen werden bei der erstellung des Jahresfahr-

plans nicht berücksichtigt. Gleichzeitig werden bereits 

Fahrzeitpuffer eingerechnet, um kleinere Beeinträchti-

gungen an der strecke oder im Betriebsablauf auszu-

gleichen. der Jahresfahrplan ist abhängig von den sog. 

Verzeichnissen der örtlich zulässigen Geschwindigkei-

ten (VzG), welche streckenscharfe Geschwindigkeits-

profile beinhalten, die für die dauer des gesamten Fahr-

planjahres gelten. Vor diesem hintergrund sind jene 

la-stellen besonders auffällig, welche das ganze Jahr 

über vorhanden sind und somit den Betriebsablauf dau-

erhaft beeinträchtigen. 

die analyse basiert auf der monatlichen auswertung der 

la-stellen und wird jeweils für die erste Woche eines 

jeden Monats durchgeführt. deshalb bleibt das la-Mo-

nitoring eine stichprobenartige analyse, auch wenn im 

weiteren Verlauf des Berichtes die jeweiligen Monats-

angaben verwendet werden.  

die la-analyse ermöglicht eine differenzierung der Ge-

schwindigkeitseinbrüche nach anzahl und länge sowie 

eine zuordnung zu den folgenden vier Kategorien:

die Folgen der la-stellen für den Betrieb sind auf-

grund der unterschiedlichen Frequentierung der einzel-

nen strecken sehr unterschiedlich. durch die Berech-

nung eines Fahrzeitverlustes je la-stelle können die 

auswirkungen näher quantifiziert werden. dabei wer-

den sowohl die verkehrliche Bedeutung der strecke 

als auch die höhe des Geschwindigkeitseinbruchs und 

die lage der la-stelle (freie strecke oder Bahnhofsbe-

reich) berücksichtigt. hierzu wird der Fahrzeitverlust ei-

ner la-stelle als Fahrzeitdifferenz zwischen soll- und 

ist-Geschwindigkeit unter annahme eines auf der stre-

cke gängigen Fahrzeugtyps ermittelt. unter Berücksich-

tigung der Brems- und Beschleunigungsvorgänge der 

Fahrzeuge ergeben sich Fahrzeitverluste, die multipli-

ziert mit der anzahl der verkehrenden züge pro tag ei-

nen Fahrzeitverlust/tag ergeben. Wie schon in den letz-

ten Jahren verursacht die la-stelle im Bereich des reh-

bergtunnels zwischen altenbeken und langeland einen 

Fahrzeitverlust am tag von rd. zwei stunden (117 Mi-

nuten). die sanierung des tunnels erfolgt im sommer 

2013.  

der entstehende energieverlust durch Brems- und Be-

schleunigungsvorgänge wurde im Qualitätsbericht des 

Jahres 2010 exemplarisch dargestelt.

Schmierfilmbildung im Herbst
zusätzlich zu den infrastrukturbedingten la-stellen fal-

len jedes Jahr Geschwindigkeitsbeschränkungen für 

bestimmte Fahrzeugtypen im herbst auf, die ursäch-

lich nicht in der Verantwortung der infrastrukturunter-

nehmen liegen: die Fahrzeuge der Baureihe et 425 und 

426 verfügen bei auftretender schmierfilmbildung auf 

den Gleisen durch laub und nässe nicht über genügend 

Bremsvermögen, so dass die Geschwindigkeitsreduzie-

rung von der zuständigen aufsichtsbehörde, dem eisen-

bahnbundesamt, aus sicherheitsgründen verlangt wird. 

Wie schon in den Vorjahren galt dieses tempolimit in der 

zeit vom 15. september bis zum 8. dezember. auf Basis 

des sog. schmierfilmkatasters der dB netz aG wurden 

in dem zeitraum insgesamt 19 besonders gefährdete 

streckenabschnitte mit einer länge von insgesamt 62,3 

km ausgewiesen, auf denen eine maximale Geschwin-

digkeit von 100 km/h erlaubt war.  

die Besonderheiten des herbstbetriebes führen u. a. 

dazu, dass die Verspätungsquoten im Jahresverlauf in 

den herbstmonaten oftmals ein höhepunkt erfahren. 

dies galt im Jahr 2012 z. B. für die linien RE 8, RB 33 

und RB 48. auch auf der linie RB 47 hatten die Fahrzeu-

ge der Baureihe Vt 628 mit auftretender schmierfilmbil-

dung zu kämpfen.   

die witterungsbedingten Bremsprobleme sind den her-

stellern bzw. den eisenbahnverkehrsunternehmen seit 

mehreren Jahren bekannt. durch den einbau von zu-

sätzlichen Besandungsanlagen wurden die Beschrän-

kungen für die Fahrzeuge der Baureihe et 423 bereits 

aufgehoben. Für den Fahrzeugtyp et 425 ist derzeit 

nicht absehbar, wann die nötigen fahrzeugseitigen um-

rüstungsarbeiten abgeschlossen sind, um die Funkti-

onalität der Bremssysteme bei auftretender schmier-

filmbildung zukünftig zu gewährleisten. 

3. Qualität infrastruktur     35



36

netzzustand: erGeBnisse

im Jahr 2012 wurden im durchschnitt 74 la-stellen fest-

gestellt, die Geschwindigkeitseinbrüche auf einer län-

ge von rd. 64 km hervorrufen. die monatlichen ergeb-

nisse im Jahresverlauf 2012 können den beiden neben-

stehenden diagrammen entnommen werden. es zeigt 

sich, dass durchschnittlich rd. 40% der festgestellten 

Geschwindigkeitseinbrüche auf Bautätigkeiten zurück-

zuführen sind. im Monat august sorgte eine baustellen-

bedingte langsamfahrt auf der 2012 ohnehin häufig be-

troffenen ruhr-sieg-strecke zwischen Plettenberg und 

Werdohl (Vmax = 70km/h) für einen erkennbaren an-

stieg. im Oktober und november dominierte eine 17,8 

km lange la-stelle den Betrieb zwischen neubeckum 

und Oelde den Betrieb (Vmax = 120 km/h). die tatsäch-

lichen Bauaktivitäten sind jedoch in der regel höher als 

ein Blick auf die la-auswertung vermuten lässt, da bei 

größeren Baumaßnahmen ganze streckenabschnitte 

für den Bahnverkehr gesperrt werden, wie im Jahr 2012  

z. B. entlang der linie s 6 zwischen düsseldorf und es-

sen (Modernisierung der stationen) und auf dem ab-

schnitt solingen – remscheid (rB 47) infolge der sanie-

rungsarbeiten der Müngstener Brücke.

 

Mängel an der infrastruktur (z. B. Oberbau, tunnel, Brü-

cken) traten hingegen bei rd. ein Viertel der la-stellen 

auf. im Monat september fallen gleich drei Oberbau-

mängel auf der strecke zwischen dormagen und Kre-

feld-Oppum auf, welche in richtung Krefeld auf einer 

länge von insgesamt 9,1 km auftraten (Vmax = 70 km/h).

die signal- und sicherungstechnischen Mängel bein-

halten auch Geschwindigkeitseinbrüche an Bahnüber-

gängen. der durchschnittliche anteil dieser Mängel am 

Gesamtdurchschnitt liegt ebenfalls bei rd. 25%. Bei der 

länge der la-stellen nimmt dieser anteil häufig deut-

lich ab, da die langsamfahrt an Bahnübergängen oft-

mals nur für 100 Meter gilt. der auffällige anstieg die-

ser la-stellen in der zweiten Jahreshälfte 2012 resul-

tiert aus einem signal- und sicherungstechnischen 

Mangel zwischen herzogenrath und Geilenkirchen auf 

einer länge von 17,4 km (beide richtungen; Vmax = 130 

km/h).

die ergebnisse des Jahres 2012 zeigen im Vergleich 

zu 2011 nur geringfügige Veränderungen. Während die 

durchschnittliche anzahl der la-stellen zwar abge-

nommen hat, hat sich die durchschnittliche länge der 

la-stellen jedoch vergrößert. Weniger schwachstellen 

haben somit zu mehr Beeinträchtigungen geführt. die 

unterjährigen la-stellen verursachen im monatlichen 

durchschnitt nach wie vor Beeinträchtigungen auf einer 

länge von rd. 1% des untersuchten streckennetzes.

Anzahl Langsamfahrstellen NRW 2012 nach Ursachen

Länge Langsamfahrstellen NRW 2012 nach Ursachen
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Anzahl La-Stellen

Länge La-Stellen in km

definition der ursachen siehe seite 34.
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Ganzjährige Langsamfahrstellen NRW 2012

Start Ziel vo
n 

km

bi
s 

km

G
es

ch
w

in
di

gk
ei

t/
Is

t

G
es

ch
w

in
di

gk
ei

t /
So

ll

in
 K

ra
ft

 a
b

Ursache Planungsstände

Po
si

tio
n 

au
f 

K
ar

te

St
at

us

Dauer-La-Stellen 2012 (12 Monate)

Aachen Süd
Aachen 
Süd Gren-
ze

72,9 77,0 100 160 31.10.08
Sicherungstech-
nik (Zugsiche-
rungssytem)

Belgische Zugsicherung nicht konform mit Ei-
senbahn-Bau- und Betriebsordnung A

Stotzheim Kreuz-
weingarten 5,6 5,7 20 60 10.08.06 Bahnübergang keine konkrete Beseitigung geplant B

Euskirchen 30,2 30,3 40 120 19.09.11
Signal-/siche-
rungstechni-
scher Mangel

Beseitigung i. V. m Umstellung auf Elektroni-
sches Stellwerk vsl. 2014 C

Remscheid-Gülden-
werth

Solin-
gen-Scha-
berg

11,0 10,5 70 80 02.05.11
Brückenman-
gel (Müngstener 
Brücke)

Sanierung der Brücke hat begonnen (Stre-
ckensperrung), Beseitigung La-Stelle vsl. Ende 
2014

D

Leichlingen 12,4 12,8 90 160 09.01.12 Bautätigkeiten seit Fahrplanwechsel Dezember 2012 behoben E

Viersen (Ri. Venlo) -0,3 -0,4 70 80 26.08.11 Bautätigkeiten Einschub neues Bauwerk (Straßenunterfüh-
rung) im Sommer 2013 F I

Viersen (Ri. Krefeld) 72,6 72,7 70 90 26.08.11 Bautätigkeiten Einschub neues Bauwerk (Straßenunterfüh-
rung) im Sommer 2013 F II

Hagen Hagen- 
Haspe 140,2 140 90 130 07.11.11 Bautätigkeiten seit Fahrplanwechsel Dezember 2012 behoben K

Coesfeld (aus Ri. 
Lünen) 60,2 61,2 20 40 03.08.11 Bautätigkeiten seit Fahrplanwechsel Dezember 2012 behoben L I

Coesfeld (aus Ri. 
Dorsten) 57,7 58,6 20 40 03.08.11 Bautätigkeiten seit Fahrplanwechsel Dezember 2012 behoben L II

Telgte Münster 5,6 5,2 40 60 27.09.11 Bahnübergang seit April 2013 behoben M I

Münster Telgte 5,6 5,7 30 60 27.09.11 Bahnübergang keine konkrete Beseitigung geplant, BÜ-Grund-
satzfrage auf der Strecke M II

Warendorf Beelen 26,6 26,7 60 100 05.10.07 Bahnübergang keine konkrete Beseitigung geplant, BÜ-Grund-
satzfrage auf der Strecke N

Herzebrock Clarholz 44,5 44,4 20 60 19.08.11 Bahnübergang keine konkrete Beseitigung geplant, BÜ-Grund-
satzfrage auf der Strecke O

Clarholz Herze-
brock 44,9 45,0 20 60 19.08.11 Bahnübergang keine konkrete Beseitigung geplant, BÜ-Grund-

satzfrage auf der Strecke P

Holzwickede Unna 188,1 188,7 120 130 09.05.11 Bautätigkeiten 
(Lärmschutz)

Beschränkung in Richtung Holzwickede seit 
Fahrplanwechsel Dezember 2012 aufgehoben Q

Altenbeken 112,3 110,4 80 120 19.09.05
Signal-/siche-
rungstechni-
scher Mangel

Beseitigung i. V. m. Umstellung auf Elektroni-
sches Stellwerk vsl. Ende 2015 S

Langeland Altenbe-
ken 107,8 109,6 50 80 04.07.08 Tunnelmangel Sanierung im Sommer (Sperrung und SEV von 

April bis September 2013) T

Abzw. Nuttlar Bigge 2,2 2,3 50 60 12.01.06
Anschlusswei-
che nicht signal-
abhängig

Beseitigung i. V. m Umstellung auf Elektroni-
sches Stellwerk vsl. 2014 U

Attendorn 8,7 8,8 20 60 21.08.08 Bahnübergang Beseitigung i. V. m. Erneuerung Straßenkreu-
zung vsl. 2013 V

Niederhövels Scheuer-
feld 77,8 77,9 30 100 12.12.10 Böschungs-

rutsch Beseitigung vsl. bis Dezember 2013 W

Niederschelden 112,3 112,2 20 80 13.12.09 Bahnübergang seit Fahrplanwechsel Dezember 2012 behoben X

Feudingen Bad Laas-
phe 50,5 50,6 60 70 04.05.11 Bahnübergang keine konkrete Beseitigung möglich, ins VzG 

2013 übernommen Y

La-Stellen im VzG 2012 (VzG-La)

Boisheim Breyell 10,8/
12,7

11,0/
12,8 90 120 Brückenmangel Baubeginn vsl. 2014 (Abstimmung mit Straßen-

baulastträgern läuft) G I/II

Essen-Altenessen Oberhau-
sen 12,7 78,6 90 160

Untergrundpro-
blem (Abwas-
serkanal)

Beseitigung vsl. 2013 H

Velbert-Nierenhof 20,8 20,9 20 80 Bahnübergang keine konkrete Beseitigung geplant I

Dortmund-Kruckel
Dort-
mund-Ba-
rop

24,0 24,3 50 140
Untergrund-
mangel (Bergs-
enkung)

Klärung der Zuständigkeiten dauert an J

Altenbeken Paderborn 120,6 121,8 70 120 Hanglage Beseitigung hängt von langfristigen Planun-
gen ab R
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Der VRR dokumentiert seit 2008 
den Zustand der Verkehrsstationen 
im Verbandsgebiet. Wie beurteilen 
Sie die Entwicklung bei der Stati-
onsqualität in den letzten fünf Jah-
ren?
Über alle knapp 300 Stationen im 

VRR hinweg können wir ein positives Fazit ziehen. Ursprünglich 

bescheinigten wir 64 Station einen nicht akzeptablen Zustand, 

heute sind dies lediglich 33 Stationen. Zu dieser Entwicklung ha-

ben vor allem die Modernisierungsoffensiven 1 und 2 sowie das 

Anti-Graffiti-Programm beigetragen, allesamt Beispiele für die gut 

funktionierende Zusammenarbeit zwischen dem Land NRW, der 

DB Station und Service und den SPNV-Aufgabenträgern. 

Bei den Ausstattungselementen wie Fahrtreppen oder der Bahn-

steigmöblierung können wir leider keine durchgängige Verbesse-

rung feststellen. Daher haben wir 2012 eine Fotodokumentation 

von konkreten Mängeln in unseren Stationsbericht aufgenommen, 

um mit Nachdruck auf deren Behebung hinzuarbeiten. 

Wo sehen Sie zukünftige Herausforderungen? 
Von den 288 Stationen im VRR werden im Rahmen der laufenden 

Modernisierungsoffensive nur 49 Stationen erfasst. Eine wichtigs-

te Herausforderung für die nächsten Jahre liegt darin, diesen Mo-

dernisierungsprozess fortzusetzen und darin auch die Stationen im 

VRR einzubeziehen, die sich noch nicht in einem guten Zustand 

befinden. Der VRR erwartet, dass hierfür auch weiterhin  geeigne-

te Mittel eingesetzt werden.

Eine weitere Herausforderung sieht der VRR in der Verpflichtung 

der Eigentümer der Infrastruktur an den modernisierten Statio-

nen, den Zustand der neuen Anlagen dauerhaft zu erhalten. Hier-

bei kann der Einsatz von Videoanlagen einen Beitrag leisten.

Im Oktober 2012 wurde bekannt gegeben, dass sich der VRR 
und DB Regio auf die Modernisierung der Doppelstockwagen 
auf der Linie RE 4 (Wupper-Express) geeinigt haben. Wie ist 
der Stand der Umbauarbeiten und was verbessert sich für die 
Fahrgäste in den überwiegend aus den Mitte der 1990er-Jah-
ren stammenden Waggons?
Diese Vereinbarung zwischen dem VRR und der DB Regio AG 

wurde direkt nach ihrem Abschluss angegangen und bereits im 

Frühjahr 2013 abgeschlossen. Neben dem Austausch der Sitzbe-

züge und -polster wurde eine intensive Reinigung der Innenräume 

durchgeführt. Die WC-Kabinen wurden komplett ausgetauscht. 

Die noch vor wenigen Monaten unansehnlichen Doppelstockfahr-

zeuge präsentieren sich den Kunden so quasi im Neuzustand. Wir 

freuen uns, dass diese Vereinbarung so unkompliziert umgesetzt 

wurde und bemühen uns ständig, ähnliche Projekte im Sinne der 

Kunden anzustoßen und zu verwirklichen.

Martin Husmann
Vorstandssprecher VRR
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Fehlende Seitenscheiben und zerstörte Vitrine im 
Wetterschutzhaus sowie Graffitiverschmutzung

Defekte Zugzielanzeige

VerKehrsstatiOnen

zwischen den nordrhein-westfälischen aufgabenträ-

gern im sPnV und den eigentümern der Verkehrs-

stationen, dB station & service, besteht kein direktes 

Vertrags verhältnis. Vertragspartner sind die eisen-

bahnverkehrsunternehmen, welche mit dem infrastruk-

tureigentümer auf Basis der infrastrukturnutzungsbe-

dingungen sog. stationsnutzungsverträge abschließen. 

die einflussmöglichkeiten der aufgabenträger auf die 

Qualität der Verkehrsstationen sind somit nur einge-

schränkt vorhanden. Gleichzeitig werden in der regel 

die stationspreise zur nutzung der stationen von den 

eisenbahnverkehrsunternehmen über bestehende Ver-

kehrsverträge an die aufgabenträger als Besteller des 

sPnV-angebotes weitergeleitet. Über das bestehen-

de sog. anreizsystem hat das eVu als Vertragspartner 

die Möglichkeit, bei festgestellten Mängeln nachläs-

se auf die stationspreise geltend zu machen. aus sicht 

der aufgabenträger ist das anreizsystem jedoch an vie-

len stellen verbesserungswürdig, da nicht alle elemen-

te einer station dem anreizsystem unterliegen. Vor dem 

hintergrund der vertraglichen Konstellationen besteht 

für ein eVu außerdem nur wenig Motivation, die Män-

gel einer station mit vergleichsweise hohem aufwand 

zu dokumentieren, wenn gleichzeitig die finanziellen 

nachlässe auf seiten der aufgabenträger nur sehr ge-

ring ausfallen. 

aus diesem Grund führen die aufgabenträger in nrW 

eigene systematische erhebungen über die Qualität der 

stationsinfrastruktur durch. die Profitester (eigens für 

diese zwecke geschultes Personal) bewerten den zu-

gangs- und Bahnsteigbereich der stationen auf Basis 

eines vorgegebenen schemas nach den Kriterien Funk-
tion, Sauberkeit und Graffiti. aus den einzelbewertun-

gen dieser Kriterien wird nach einem festgelegten re-

chenschema ein Jahresdurchschnittswert für jede sta-

tion ermittelt.

die Karte auf seite 41.1 zeigt die ergebnisse der sta-

tionserhebung 2012. im Bereich des nWl handelt es 

sich bei den stationen des zweckverbands ruhr-lippe 

um ergebnisse aus dem Jahr 2011, da die gesammelten 

Profitester-erhebungen nur alle 2 Jahre vollumfäng-

lich ausgewertet werden. der nWl lässt seit dem Jahr 

2013 die Qualität der Verkehrsstationen im gesamten 

Verbandsgebiet nach einer einheitlichen Methodik er-

heben. Beim nVr befindet sich ein Qualitätssicherungs-

system für stationen im aufbau.

im ergebnis für 2012 haben von den landesweit insge-

samt 349 untersuchten stationen 229 ein akzeptables 

erscheinungsbild (66%), 64 ein erscheinungsbild, wel-

ches noch akzeptabel ist (18%) und 56 ein erscheinungs-

bild, das nicht akzeptabel ist (16%). hier sind dringend 

Verbesserungsmaßnahmen erforderlich. die ergebnis-

se zeigen, dass der anteil der als akzeptabel bewerte-

ten stationen im Vergleich zu den Vorjahren weiter zuge-

nommen hat (plus 20 Prozentpunkte gegenüber 2011).

Bei der Bewertung der Funktion von ausstattungsele-

menten ist hingegen erkennbar, dass in den letzten 

Jahren sowohl in zugangsbereichen als auch auf den 

Bahnsteigen keine Verbesserungen im Vrr erzielt wer-

den konnten. dabei handelt es sich insbesondere um  

Fahrgastinformationseinrichtungen, Bahnsteigmöblie-

rungen, Fahrtreppen und aufzüge.

ebenso wie bei Verunreinigungen durch Graffiti ist hin-

sichtlich der Sauberkeit von zugangsbereichen und 

Bahnsteigen eine kontinuierliche Verbesserung über die 

Jahre festzustellen.

im Bereich des Vrr hat die Verschmutzung mit Graffiti 
an den stationen – und auch in deren umfeld – einen er-

heblichen anteil an der Beurteilung des Gesamterschei-

nungsbildes.

Positiv ist zu vermerken, dass auch bei der einzelbewer-

tung „Graffiti“ eine deutliche Verbesserung im Verlauf 

der letzten Jahre zu beobachten ist. das ist u. a. auf das 

anti-Graffiti-Programm vom land nrW und dB station 

& service zurückzuführen, dass auch auf Grundlage der 

letzten Vrr-stationsberichte eingerichtet wurde.

die auswertung im nWl zeigt, dass im Vergleich zum 

Vorjahr eine positive tendenz in allen teilbereichen 

Funktion, Sauberkeit und Graffiti zu erkennen ist. Fast 

alle Kriterien an einer Verkehrsstation konnten ihr er-

gebnis leicht verbessern, was einerseits an der kontinu-

nicht akzeptabel

noch akzeptabel

akzeptabel

229

64

56

ierlich steigenden zahl an modernisierten Bahn-

höfen durch die Modernisierungsoffensive 2 des 

landes nordrhein-Westfalen und andererseits an 

von dB station & service eigenständigen Moderni-

sierung oder anbringung von neuen sitzgelegen-

heiten, informationsvitrinen, einheitliche Beschil-

derungen und dynamische Fahrgastinformations-

systeme liegt. 

an Mängeln nahmen die nWl-Profitester in den 

meisten Fällen defekte sitze, uhren, fehlende 

netzpläne und Mängel am untergrund auf, wonach 

auch weiterhin in Westfalen erweiterter Bedarf in 

der Verbesserung der Funktionalitäten an den klei-

neren Verkehrsstationen besteht.

in zunehmenden Maße fotografieren die Profitester 

verbandsübergreifend Funktionsmängel der aus-

stattung wie beispielsweise nicht lesbare, zerstör-

te oder fehlende Beschilderungen und Fahrplä-

ne, (nicht sicherheitsrelevante) Bauwerks schäden, 

aber auch nicht mehr benötigte und demzufolge 

auch nicht mehr instand gesetzte ausstattungs-

elemente. auch Mängel im umfeld der station 

werden dokumentiert. 

Brachliegende und nicht mehr genutzte Bestand-
teile (z. B. Masten, ehemalige Gepäckaufzüge, Ge-

bäudeteile etc.) stören zunehmend das erschei-

nungsbild der Bahnstationen, so dass es hierzu ei-

nes grundsätzlichen handlungskonzeptes bedarf.

Bei der auswertung der Fotos wurde seitens der 

aufgabenträger festgestellt, dass einige Mängel 

über lange zeiträume nicht beseitigt bzw. behoben 

worden sind. häufig sind dies schäden, die schein-

bar mit einem vertretbaren zeitlichen und finanzi-

ellen aufwand hätten beseitigt werden können. es 

sind aber auch Mängel erfasst, die nur im rahmen 

einer umfangreichen Modernisierung der station 

behoben werden können. die aufgabenträger er-

warten von dB station & service eine zügige Be-

seitigung der dokumentierten geringen Mängel. 

Weitere informationen zu den ergebnissen der 

stationserhebungen 2012 können dem stations-

bericht des Vrr (online unter www.vrr.de) so-

wie dem Qualitätsbericht des nWl (online unter  

www.nwl-info.de) entnommen werden.
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Bahnflächenentwicklung und Konsensverfahren in 
NRW
die BahnflächenEntwicklungsGesellschaft nrW mbh 

(BeG) wurde im Jahr 2001 mit dem ziel gegründet, 

nicht mehr betriebsnotwendige Bahnflächen und Bahn-

hofsgebäude in einem konsensualen Verfahren zu ver-

äußern, d. h. einer kommunal abgestimmten weiteren 

nutzung zuzuführen. die Gesellschafter sind das land 

nrW mit einer Beteiligung von 50,1% und die dB aG 

mit 49,9%. hintergrund war der seit Bahnprivatisierung 

evidente interessenkonflikt zwischen Bahn und öffent-

licher hand: unterschiedliche Beurteilungen von la-

gequalitäten, Objektzustand, wirtschaftlichen contra 

stadtentwicklungspolitischen interessen. die komple-

xen zuständigkeiten und bahninternen Prozesse taten 

ihr Übriges, um unmut auf kommunaler seite und letzt-

lich Konflikte hervorzurufen, die sich wiederum mas-

siv imageschädigend auf Bahnseite niederschlugen. 

Wegbereitend war bereits die landesinitiative „Forum 

Bahnflächen nrW“ – ein zusammenschluss von Kom-

munen und dB-akteuren – um auf kooperativem Wege 

hürden zu nehmen und lösungsbausteine zu entwi-

ckeln. 

die BeG tritt für insgesamt 240 städte und Gemeinden 

als Partnerin für die Bahnflächenentwicklung auf. in 

diesen Kommunen hat ihr die Bahn auf Basis eines Ver-

tragsmodells das alleinvermarktungsrecht aller ent-

behrlichen Flächen übergeben. Mittels eines revolvie-

renden Finanzierungssystems, welches land und Bahn 

gleichermaßen tragen, kann die BeG vor Ort „aufklä-

rungsoffensiven“ leisten und beispielsweise die Kosten 

für Freilegung, aufbereitung und erschließung ermit-

teln und transparent machen. die Kommunen können 

von diesen entwicklungsvorleistungen profitieren so-

wie das recht des ersten zugriffes wahrnehmen, wenn 

sie im rahmen einer Konsensvereinbarung versichern, 

den Brachflächen baulandpolitischen Vorrang einzu-

räumen. 

Besonderheit von Empfangsgebäuden und Bahnhofs-
umfeldern
die Vermarktung und entwicklung von empfangsge-

bäuden und Bahnhofsumfeldern nahm in der Vergan-

genheit wie noch heute eine sonderrolle ein. die dB 

station & service aG ordnete viele empfangsgebäude 

mangels Betriebsnotwendigkeit oder Wirtschaftlich-

keit dem Vertriebsportfolio zu; parallel wurden mit der 

regionalisierung des schienenpersonennahverkehrs 

zahlreiche Kreise, kleine und mittlere Kommunen zu 

aufgabenträgern. um Faktoren wie repräsentativi-

tät, lagequalität oder der zentralen Verkehrsschnitt-

stellen-Funktion gerecht zu werden, brauchte es inso-

fern umsichtige steuerung und einbettung in eine Ge-

samtkonzeption. dB-Konzern und land nrW einigten 

sich daher, inzwischen über 100 Bahnhöfe einem Emp-
fangsgebäudePaket zuzuführen und diesem ein Ver-

fahren zu teil werden zu lassen, das den hohen anfor-

derungen rechnung trägt. zum Paket zählen die emp-

fangsgebäude selbst und – soweit nicht mehr von der 

dB aG benötigt – die zugehörigen Vorplätze, Verkehrs-

schnittstellen wie Park & ride (P&r)-anlagen, anbau-

ten und erschließungsstraßen.

Vor einer Veräußerung erhebt die BeG für jedes einzel-

ne empfangsgebäude sämtliche technischen, rechtli-

chen, nutzungs- und förderbezogenen informationen. 

die Kommune muss erst dann über ihr erstzugriffs-

recht entscheiden, wenn sie den Folgeaufwand genau 

beurteilen kann. Gerade genaue informationen über 

den baulichen zustand fehlen im regelfall. Bei ver-

breitetem leerstand sind erforderliche sanierungs-

maßnahmen und investitionen kaum kalkulierbar. auch 

ungewiss ist in der regel, ob und wie sich verbliebene 

oder noch betriebene bahntechnische anlagen auf die 

beabsichtigte nutzung auswirken können.

den Kommunen bietet die sanierung und inwertset-

zung ihres empfangsgebäudes die große chance, ein-

wohnern und Besuchern an zentraler stelle stadträum-

liche aufenthaltsqualität zu vermitteln. sollte die Kom-

mune sich gegen einen Kauf entscheiden, findet die 

Käufersuche und nutzungskonzeption dennoch in en-

ger abstimmung statt. der sachstand ist für alle Betei-

ligten jederzeit transparent.

Dreistufiges Verfahren im Überblick
die drei tragenden säulen des Verfahrens sind die ge-

meinsame Begehung, die neutrale Begutachtung und 

die konzeptionelle Beratung in allen schlüsselfragen.

 
1. Begehung: Techniktermin und Restriktionsplan
der techniktermin erfolgt als gemeinsame Objektbege-

hung aller Beteiligten, um den technischen zustand zu 

erfassen. das ergebnis der erhebung wird als Bestand 

im restriktionsplan zusammengefasst, der wiederum 

die bahninterne Machbarkeitsprüfung erleichtert. dort, 

wo eine Freistellung des Gebäudes möglich und ge-

wünscht ist, werden die Kosten einer Verlagerung der 

einrichtung ermittelt.

2.   Begutachtung: Zweistufige Wertermittlung
die Wertermittlung basiert auf einem Bau- und sanie-

rungsgutachten und einer darauf aufbauenden Ver-

kehrswertermittlung durch vereidigte sachverständige. 

die Kenngrößen der Wertermittlung werden gemeinsam 

vereinbart. Berücksichtigung finden beispielsweise die 

jetzige nutzung, deren dauerhaftigkeit, das Potenzial 

und die Marktsituation. dieser konsensorientierte Vor-

lauf ist maßgeblich für die allgemeine akzeptanz des 

ergebnisses. dieses wird von beiden Verhandlungspart-

nern plausibilisiert. Bei fehlender einigkeit führt ein ab-

schließender Ortstermin mit den Verantwortlichen aus 

Verwaltungsspitze und Konzernzentrale häufig zum er-

folg.

3. Beratung: Konzeption, Potenzial und Fördermög-
lichkeiten
die konzeptionelle Beratung durch die BeG ist das zen-

trale element, um die Bahnhofsentwicklung zu einer 

dauerhaft tragfähigen, gesamthaften Maßnahme zu ma-

chen. der umgang mit dem Fachplanungsvorbehalt wird 

begleitet, potenzielle nutzungen aufgezeigt und indivi-

duell abgestimmt, während der baulichen sanierungs-

planung unterstützt, in einzelfällen auch Mieter ver-

mittelt, aufwertungs- und Verknüpfungsmöglichkeit im 

stadtquartier aufgezeigt und investorenauswahlverfah-

ren begleitet. Blickrichtung ist dabei immer, nach Mög-

lichkeit reisebedarfsbezogene nutzungen zu erhalten 

bzw. zu aktivieren. im Falle stillgelegter Bahnstrecken 

werden öffentlichkeitszugängliche nutzungen forciert.

ein schwerpunkt in der Beratung nimmt das Förder-

management ein. die BeG kombiniert die Bausteine 

der Bahnhofs- und umfeldentwicklung mit passgenau-

en Förderprogrammen: sie koordiniert z.B. die einhal-

tung zeitlicher restriktionen, unterstützt bei der erstel-

lung von anträgen und der akquise von städtebauför-

derungsmittel. Programme des landes und der dB 

station & service aG, wie z. B. die Modernisierungsof-

fensive, werden aktiv für kommunale Vorhaben zur Mo-

dernisierung von Verkehrsschnittstellen, der anlage von 

P&r-Plätzen und der fahrgastorientierten entwicklung 

der empfangsgebäude mobilisiert.

Zielerreichung Hand in Hand
die BeG kanalisiert in nrW die abstimmungssträn-

ge seitens der Kommunen, nahverkehrsverbände, der 

bahnseitigen Prozessbeteiligten sowie der landes- und 

Bezirksregierungen. im beschriebenen ablauf steuert 

das unternehmen das gemeinsame Oberziel, verkehrli-

che Funktionen optimal mit städtebaulicher Qualität zu 

verbinden.

rund 85 empfangsgebäude und deren umfelder wurden 

inzwischen über BeG veräußert, mehr als die hälfte de-

rer sind bereits saniert.

Weiterführende Informationen
Vertiefende informationen zur BeG und zu einzel-

nen standorten mit Projektsteckbriefen sowie Bestell-

möglichkeit der Veröffentlichung „Bahnhöfe als Bau-

steine der stadtentwicklung“ im infoPortal unter  

www.beg.nrw.de.

Empfangsgebäude Bad Berleburg
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Beispiel Hennef
die stadt Hennef engagiert sich bereits seit Jahren in 

sachen entwicklung des Ortszentrums rund um den 

Bahnhof. im rahmen der landesseitig aus städtebau-

mitteln geförderten „städtebaulichen entwicklungs-

maßnahme hennef Mitte“ wurden umfangreiche indus-

triebrachen aufbereitet. hennef profitiert mit steigen-

den einwohnerzahlen von der nähe zu Köln und Bonn 

und verfügt über eine hervorragende Bahnanbindung 

mit s-Bahn und regionalexpress rsX. dies erhöht auch 

die Bedeutung der Verkehrsschnittstelle. auf Basis ei-

ner Gesamtplanung im rahmen der entwicklungsmaß-

nahme entstanden am Bahnhof hennef der durchstich 

des Bahnsteigtunnels mit städtebaulich hochwertig ge-

stalteter zugangsanlage mit großzügigen rampen und 

treppen sowie einem großen Vorplatz. Für die zahlrei-

chen Pendler entstand ein großes P&r-Parkhaus, das 

derzeit auf 628 Plätze durch einen anbau erweitert wird.

die BeG hat gemeinsam mit der stadt hennef die ent-

wicklung des stadtseitigen umfelds abgestimmt und 

entsprechende Planungen und untersuchungen beauf-

tragt. das denkmalgeschützte und instandsetzungsbe-

dürftige empfangsgebäude wurde in abstimmung mit 

der stadt an örtliche investoren veräußert. das emp-

fangsgebäude ist mittlerweile nach sanierung wieder 

eine städtebauliche Visitenkarte und bietet neben Büro-

nutzungen sowie attraktiven Gastronomiebetrieben mit 

außenbereichen wieder einen personenbedienten Fahr-

scheinverkauf über eine agentur mit reisebüro. 

in einem weiteren schritt wurde auch der Busbahnhof 

neben dem empfangsgebäude umfassend modernisiert. 

die dB station&service aG hat den hausbahnsteig pa-

rallel zum zOB neu gebaut und mit einem neuen Bahn-

steigdach auf dem Bahnsteig für Gleis 1 ausgestattet, 

das auch den angrenzenden Bussteig überdeckt.

in enger abstimmung und gemeinsamen investoren-

auswahlverfahren haben stadt und BeG umfangreiche 

Bahnbrachen für die neunutzung mit städtebaulich in-

tegrierter und innenstadtergänzender Funktion nach 

Flächenfreisetzung an einen investor veräußert.

Maßnahmen mit Verkehrsförderung NRW
• Modernisierung und Verlegung des hausbahnsteigs 

• neubau zOB haltestellen mit Überdachung

• P&r-Parkhaus im rückwärtigen umfeld

• Fahrradabstellanlagen

Maßnahmen mit Unterstützung der  
Städtebauförderung NRW
•  Brachenentwicklung im rückwärtigen umfeld im rah-

men einer „städtebaulichen entwicklungsmaßnah-

me“ mit Wohn- und Gewerbenutzungen auf einer ehe-

maligen industriebrache

•  neubau Bahnsteigtunnel mit durchstich zum rück-

wärtigen umfeld

Beispiel Soest
in Soest hat die BeG in abstimmung mit der stadt soest 

eine umfassende Gesamtplanung für die verkehrli-

che und städtebauliche neuordnung und aufwertung 

des weitgehend brachgefallenen und wenig attraktiven 

Bahnhofsumfelds sowie zahlreiche Gutachten zur Bo-

densituation und Vorbereitung der Flächenfreisetzung 

beauftragt. die dB station&service aG wurde über-

zeugt, das empfangsgebäude soest zum Gegenstand 

des „2. empfangsgebäudepaket nrW“ zu machen; die 

stadt soest hat sich dann umgehend am Verfahren be-

teiligt. die Gesamtplanungen für Gebäude, Verkehrs-

station und umfeld wurden durch stadt soest und BeG 

gemeinsam mit den Fördergebern nWl und Bezirksre-

gierung abgestimmt und die Förderungen in den einzel-

programmen eingepasst. die stadt soest hat schließlich 

über eine tochter das Gebäude und sämtliche Flächen 

erworben und die umsetzung der Maßnahmen gestar-

tet. nachdem die dB station&service aG die Moderni-

sierung der Verkehrsstation als zentrales, bereits ge-

meinsam durchgeplantes Projekt im zuge der neuver-

handlungen der „Modernisierungsoffensive“ mit dem 

land auf Grund gestiegener Kosten an anderer stelle 

zurückstellten musste, sprang die stadt soest ein und 

baute mit einem städtischen Projektleiter sowie hilfe 

der Verkehrsförderung und unter einbringung eines er-

heblichen städtischen eigenanteils die neuen Bahnstei-

ge und den Bahnsteigtunnel selbst.

Für die Fahrgäste bietet soest nun ein rundum erneu-

ertes Bahnhofsumfeld mit hoher städtebaulicher und 

funktionaler Qualität als Verkehrsschnittstelle zwischen 

den Verkehrsträgern Bahn, Bus, Fahrrad und Pkw. das 

empfangsgebäude stellt ein städtebaulich gelungenes 

eintrittstor mit vielen fahrgastbezogenen Funktionen 

dar. zahlreiche private investitionen im umfeld wurden 

durch die Maßnahmen ausgelöst.

Maßnahmen mit Verkehrsförderung NRW
• Modernisierung Bahnsteige durch die stadt soest

•  neubau Bahnsteigtunnel in ca. 5,00 Meter Breite mit 

aufzügen und durchstich zum rückwärtigen stadtteil 

durch die stadt soest

• neubau zOB haltestellen

• neubau P&r-Parkhaus im rückwärtigen umfeld

• erweiterung der radstation

Maßnahmen mit Unterstützung der  
Städtebauförderung NRW
•  sanierung und Wiedernutzung des stadtbildprägen-

den empfangsgebäudes mit dB reisezentrum, Bahn-

hofsbuchhandlung, Bäckerei, café, Büros mit rund 

2.200 m² nutzfläche durch städtische Wirtschaftsför-

derungsgesellschaft (Gmbh) 

•  Bahnbrachenentwicklung im rückwärtigen umfeld 

auf ca. 66.000 m² mit Gewerbe durch städtische Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft (Gmbh)

• neugestaltung Bahnhofsvorplatz

Beispiel Geldern
die stadt Geldern engagierte sich in Kooperation mit 

der BeG schon früh in sachen gesamthafter Bahnhofs- 

und Flächenentwicklung. ziel war ein attraktives, innen-

stadtnahes Wohngebiet mit verkehrlich guter anbindung 

für Berufspendler. die BeG beauftragte und finanzier-

te in diesem rahmen eine Vielzahl von ingenieurtech-

nischen und städtebaulichen Gutachten und untersu-

chungen. der transparente umgang mit den daraus re-

sultierenden ergebnissen, die enge zusammenarbeit 

mit einer Vielzahl von beteiligten Bahngesellschaften, 

die Koordination unterschiedlicher Förderprogramme 

und die behördlichen abstimmungen erwiesen sich als 

schlüssel zur Projektrealisierung. 

drei Jahre nach dem Kauf des Bahnhofsgebäudes durch 

die städtische Wohnungsbaugesellschaft und des Bahn-

hofsvorplatzes mit Verkehrsschnittstelle durch die stadt 

Geldern gelang der stadt Geldern der „städtebauliche 

sprung“ über die Bahnstrecke düsseldorf – Kleve. er-

worben wurde ein rund 110 000 m² großes areal mit 

brachgefallenen lagerhallen, militärischen Verladean-

lagen und rangiergleisen. unter einsatz von Fördermit-

teln des landes wurde zunächst das gesamte Gelände 

beräumt und durch den Bau einer architektonisch an-

sprechend gestalteten, barrierefreien Personenunter-

führung mit der naheliegenden innenstadt verbunden. 

der Bau der unterführung erfolgte durch die stadt als 

eKrG-Maßnahme, da im rahmen der MOF 1 keine ent-

sprechende anbindung des außenbahnsteigs durch die 

dB station&service aG realisiert wurde. 

das planerische Gesamtkonzept überzeugte den Bau-

und liegenschaftsbetrieb des landes von der Qualität 

des standortes, der mit dem neubau der Polizeiwache 

und des Finanzamtes die Pionieransiedlung im neuen 

Quartier „am nierspark“ wagte. Von den 44 Baugrund-

stücken des daran angrenzenden ersten Bauabschnittes 

für private Bauherren sind zahlreiche schon bebaut oder 

gerade in Bebauung, sodass die zweite tranche bereits 

in Planung und umsetzung ist.

Maßnahmen mit Verkehrsförderung NRW
•  Modernisierung eines Bahnsteigs im rahmen der 

MOF 1

•  neubau Bahnsteigtunnel in ca. 5,00 Meter Breite mit 

rampen und durchstich zum neubaugebiet als 

 eKrG-Maßnahme der stadt 

• neubau zOB-haltestellen

• neubau P&r-stellplätze 

• radstation (in Planung)

Maßnahmen mit Unterstützung der  
Städtebauförderung NRW
•  Bahn- und Gewerbe-Brachenentwicklung im rück-

wärtigen umfeld auf ca. 400.000 m² mit dienstleis-

tungs- und Verwaltungsnutzungen (z. B. Finanzamt, 

Polizei, Büros) sowie umfangreicher neuer Wohnnut-

zung durch die stadt Geldern

• neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes

•  städtebaulicher Mehraufwand an der unterführung 

(Mehrbreite, großzügige rampen)

BeG nrW: KOMMunale BahnhOFs- und 
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(nach alphabet sortiert) Verspätungsquoten Zugausfallquoten

Eisenbahnverkehrsunternehmen RE-Linie 2009 2010 2011 2012 2009 2010 2011 2012

Abellio Rail NRW RE 16 7,0% 10,9% 6,5% 7,5% 0,7% 1,0% 0,7% 2,5%
DB Regio AG RE 1 20,1% 31,2% 25,5% 28,0% 1,3% 1,2% 1,0% 1,1%
DB Regio AG RE 2 15,0% 16,9% 15,1% 15,8% 0,8% 1,5% 1,2% 1,0%
DB Regio AG RE 4 16,2% 21,1% 18,7% 19,7% 0,7% 2,8% 1,2% 1,1%
DB Regio AG RE 5 15,2% 24,9% 25,6% 32,0% 0,9% 1,6% 1,0% 1,5%
DB Regio AG RE 6 19,3% 26,7% 25,6% 26,6% 1,3% 1,5% 1,5% 0,9%
DB Regio AG RE 7 17,8% 25,4% 27,0% 25,9% 2,1% 2,0% 6,2% 2,1%
DB Regio AG RE 8 8,2% 9,1% 8,0% 8,1% 0,7% 0,6% 1,4% 0,6%
DB Regio AG RE 9 18,0% 19,1% 23,4% 20,0% 1,8% 1,5% 1,8% 1,6%
DB Regio AG RE 11 19,8% 21,1% 24,2% 20,4% 1,8% 1,4% 1,5% 1,1%
DB Regio AG RE 12 24,2% 12,6% 12,8% 13,5% 1,9% 0,7% 1,0% 0,5%
DB Regio AG RE 15 11,4% 13,9% 12,1% 12,6% 5,9% 1,4% 1,8% 1,6%
DB Regio AG RE 17 17,0% 23,6% 11,6% 13,4% 2,1% 1,6% 1,1% 1,2%
DB Regio AG RE 22 9,9% 8,8% 9,1% 8,0% 0,6% 0,5% 1,0% 0,7%
DB Regio AG RE 57 9,3% 19,1% 17,6% 9,9% 4,1% 2,2% 1,3% 0,5%
DB Regio AG RE 60 23,5% 26,0% 21,8% 23,7% 3,3% 0,9% 2,1% 0,7%
DB Regio AG RE 70 12,6% 16,5% 14,6% 12,6% 0,9% 0,8% 1,6% 0,5%
DB Regio AG RE 78 8,5% 11,8% 8,9% 8,6% 0,7% 2,6% 4,4% 0,6%
eurobahn RE 3 10,4% 14,5% 9,9% 12,1% 1,6% 1,8% 2,4% 6,3%
eurobahn RE 13 13,8% 17,6% 13,7% 16,1% 1,5% 2,8% 2,5% 2,2%
Hessische Landesbahn RE 99 24,9% 21,7% 5,0% 7,6% 0,2% 0,2% 13,1% 0,1%
SNCB RE 29 kein Messpunkt in NRW 0,1% 0,0% 0,8% 1,1%
NordWestBahn RE 10 7,7% 12,2% 8,9% 11,7% 1,8% 4,5% 1,2% 1,0%
NordWestBahn RE 14 12,7% 15,3% 11,8% 11,3% 0,3% 0,8% 0,5% 0,7%
NordWestBahn RE 82** 9,7% 14,0% 11,9% 17,2% 0,4% 0,4% 0,6% 0,8%

(nach alphabet sortiert) Verspätungsquoten Zugausfallquoten

Eisenbahnverkehrsunternehmen S-Linie 2009 2010 2011 2012 2009 2010 2011 2012

DB Regio AG S 1 N 16,5% 24,9% 28,2% 24,3% 1,7% 1,2% 6,6% 1,0%
DB Regio AG S 5 N 13,4% 15,9% 13,6% 12,8% 0,4% 2,8% 0,8% 0,5%
DB Regio AG S 1 11,4% 8,9% 9,1% 7,8% 3,1% 2,1% 3,6% 2,1%
DB Regio AG S 2 9,0% 9,2% 5,7% 4,9% 1,9% 1,6% 0,9% 2,0%
DB Regio AG S 3 13,8% 5,9% 3,8% 2,9% 2,3% 1,5% 1,1% 0,7%
DB Regio AG S 4 2,5% 4,3% 0,6% 0,5% 2,0% 0,9% 0,5% 2,1%
DB Regio AG S 5/S 8 15,4% 3,3% 7,5% 6,7% 2,4% 2,1% 1,7% 1,4%
DB Regio AG S 6 8,7% 12,5% 11,8% 12,1% 2,3% 0,5% 1,7% 2,6%*
DB Regio AG S 68 18,4% 15,0% 15,3% 17,1% 13,4% 9,8% 6,1% 7,9%
DB Regio AG S 9 12,6% 9,5% 6,9% 5,1% 2,6% 2,4% 1,6% 2,7%
DB Regio AG S 11 8,2% 9,1% 12,1% 9,7% 1,1% 1,5% 2,1% 1,3%
DB Regio AG S 12 8,9% 8,5% 6,5% 7,5% 0,3% 0,3% 0,9% 1,0%
DB Regio AG S 13 10,8% 8,8% 6,9% 8,3% 0,5% 0,3% 1,3% 1,3%
Regiobahn S 28 5,6%*** 2,8%*** 3,4%*** 8,0% 1,3% 1,6% 1,2% 1,6%

(nach alphabet sortiert) Verspätungsquoten Zugausfallquoten

Eisenbahnverkehrsunternehmen RB-Linie 2009 2010 2011 2012 2009 2010 2011 2012

Abellio Rail NRW RB 40 4,4% 5,3% 4,5% 3,6% 1,5% 1,1% 0,2% 0,2%
Abellio Rail NRW RB 46 4,3% 3,0% 3,4% 2,8% 3,5% 0,5% 0,4% 0,3%
Abellio Rail NRW RB 91 4,0% 5,8% 4,1% 4,0% 0,3% 0,7% 0,8% 4,0%
DB Regio AG RB 20 4,8% 5,8% 4,2% 7,9% 0,9% 0,6% 2,8% 11,6%
DB Regio AG RB 23 4,5% 6,0% 7,1% 3,5% 0,3% 0,7% 1,2% 0,9%
DB Regio AG RB 24 19,3% 25,4% 25,8% 22,9% 0,3% 0,4% 1,1% 0,3%
DB Regio AG RB 25 11,3% 10,2% 10,0% 8,8% 0,5% 1,2% 5,4% 0,6%
DB Regio AG RB 27 12,9% 15,2% 14,3% 15,5% 0,5% 0,8% 0,9% 1,1%
DB Regio AG RB 30 11,5% 9,1% 13,9% 14,7% 1,7% 0,7% 1,1% 0,8%
DB Regio AG RB 32 1,8% 2,3% 2,1% 3,1% 0,6% 0,9% 0,6% 4,0%
DB Regio AG RB 33 6,6% 8,2% 7,7% 8,7% 0,7% 1,7% 1,9% 4,1%
DB Regio AG RB 35 12,8% 15,9% 17,7% 17,6% 1,0% 2,6% 4,8% 2,6%
DB Regio AG RB 37 13,7% 16,4% 12,2% 12,1% 1,0% 1,8% 3,6% 6,2%
DB Regio AG RB 38 6,1% 12,3% 11,4% 12,2% 0,7% 1,4% 1,1% 1,0%
DB Regio AG RB 39 2,5% 4,8% 2,6% 2,2% 0,5% 4,0% 0,9% 1,0%
DB Regio AG RB 42 16,5% 19,2% 14,4% 14,0% 0,8% 1,3% 0,4% 1,6%
DB Regio AG RB 47 12,2% 8,3% 5,4% 5,8% 2,9% 6,8% 11,0% 1,3%*
DB Regio AG RB 48 9,1% 14,3% 14,5% 17,6% 0,8% 0,4% 2,1% 3,3%
DB Regio AG RB 51 17,9% 16,2% 5,7% 6,1% 0,7% 4,7% 0,6% 0,7%
DB Regio AG RB 52 4,1% 3,8% 3,5% 1,9% 1,3% 5,0% 3,5% 1,9%
DB Regio AG RB 53 4,3% 7,6% 3,7% 3,9% 0,3% 0,6% 3,9% 0,4%
DB Regio AG RB 54 2,4% 1,9% 2,2% 3,1% 2,3% 0,3% 3,7% 2,2%

BetrieBsQualität: VersPätunGen und zuGausFälle

(nach alphabet sortiert) Verspätungsquoten Zugausfallquoten

Eisenbahnverkehrsunternehmen RB-Linie 2009 2010 2011 2012 2009 2010 2011 2012

DB Regio AG RB 55 kein Messpunkt in NRW 0,4% 1,1% 5,8% 1,0%
DB Regio AG RB 63 2,9% 4,5% 4,7% 6,6% 5,6% 0,1% 0,9% 1,2%
DB Regio AG RB 64 3,5% 4,7% 3,5% 2,8% 5,6% 0,1% 2,6% 1,2%
DB Regio AG RB 68 6,8% 9,1% 10,4% 13,1% 7,9% 0,5% 0,5% 0,5%
DB Regio AG RB 76 41,4% 45,9% 29,0% 19,7% 2,8% 5,2% 2,3% 0,6%
DB Regio AG RB 85 kein Messpunkt in NRW 0,2% 0,3% 2,3% 0,5%
DB Regio AG RB 92 3,7% 9,6% 2,0% 4,6% 2,7% 1,9% 0,4% 1,2%
DB Regio AG RB 93 9,8% 11,3% 7,5% 5,6% 0,4% 1,2% 0,6% 1,6%
DB Regio AG RB 94 18,3% 15,0% 7,2% 0,5% 0,7% 0,2%
DB Regio AG RB 95 13,8% 14,5% 7,4% 7,7% 0,3% 0,5% 7,8% 0,7%
eurobahn RB 50 14,3% 19,9% 10,9% 12,9% 1,0% 1,5% 1,3% 1,0%
eurobahn RB 59 8,3% 9,7% 14,5% 9,4% 1,2% 1,0% 3,5% 6,0%
eurobahn RB 69 15,1% 17,8% 17,2% 18,1% 1,0% 1,0% 1,3% 1,7%
eurobahn RB 71 15,8% 22,0% 14,0% 16,2% 0,6% 0,7% 0,8% 0,6%
eurobahn RB 73 16,8% 22,3% 9,3% 12,2% 0,6% 0,7% 2,8% 2,9%
eurobahn RB 89 8,7% 10,1% 10,8% 12,6% 0,3% 0,8% 1,0% 1,1%
HellertalBahn RB 96 9,4% 1,5% 4,7% 4,5% 1,6% 0,1% 0,1% 0,0%
NordWestBahn RB 31 4,9% 10,0% 7,5% 8,2% 0,6% 0,5% 0,8% 0,7%
NordWestBahn RB 36 1,2% 1,0% 0,9% 0,8% 0,2% 2,1% 2,2% 1,6%
NordWestBahn RB 43 3,1% 5,5% 3,5% 3,9% 0,7% 0,7% 1,4% 3,3%
NordWestBahn RB 44 2,3% 2,2% 4,1% 2,2% 0,4% 0,5% 2,3% 2,3%
NordWestBahn RB 45 7,1% 6,6% 4,1% 5,2% 7,0% 0,6% 2,9% 0,9%
NordWestBahn RB 67** 7,6% 10,5% 8,6% 11,9% 0,3% 0,5% 0,5% 0,8%
NordWestBahn RB 74** 9,0% 7,8% 12,7% 14,0% 0,2% 0,2% 0,2% 0,3%
NordWestBahn RB 75** 6,5% 6,5% 7,5% 7,1% 0,5% 0,4% 1,2% 0,9%
NordWestBahn RB 77 9,4% 17,8% 15,3% 9,3% 0,2% 0,5% 1,7% 1,3%
NordWestBahn RB 84** 6,9% 7,6% 7,1% 7,3% 0,2% 0,1% 0,3% 0,2%
NordWestBahn NWB 394** 11,3% 17,5% 17,6% 18,0% 0,2% 0,5% 0,3% 0,5%
RegioTram RT 3 4,1% 4,1% 4,2% 0,4% 2,7% 0,2%
Rurtalbahn RB 21 0,3% 1,4% 2,8% 3,1% 0,0% 0,4% 0,1% 0,1%
trans regio RB 26 18,7% 14,4% 18,0% 0,5% 0,5% 0,3% 0,8%
vectus RB 28 kein Messpunkt in NRW Federführung Rheinland-Pfalz
WestfalenBahn RB 61 7,2% 9,7% 5,6% 9,7% 0,1% 0,2% 0,3% 0,2%
WestfalenBahn RB 65 2,7% 2,6% 6,7% 10,6% 2,6% 0,3% 2,7% 0,3%
WestfalenBahn RB 66 2,9% 2,1% 4,8% 9,4% 0,2% 0,3% 0,8% 0,3%
WestfalenBahn RB 72 3,7% 4,4% 6,2% 9,8% 0,4% 0,3% 1,0% 0,7%

 * Quoten 2012 ohne zugausfälle infolge mehrwöchiger Bauphasen während sommerferien (s 6) und sommer-/herbstferien (rB 47)
 ** zugausfallquote ohne angaben zu vorhersehbaren ausfällen
 *** datenbasis nicht vergleichbar mit 2012

BetrieBsQualität: VersPätunGen und zuGausFälle
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Beschwerdeeingänge und Beschwerdegründe

Entwicklung La-Stellen 2009 – 2012 nach Ursachen (Monatsmittelwerte)

anzahl la-stellen länge la-stellen in km

Beschwerdeabschlüsse
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VRR Aldekerk DB S&S • •
VRR Alpen DB S&S • •
NWL Altena (Westf) DB S&S •
NWL Altenseelbach DB S&S • •
VRR Angermund DB S&S • •
VRR Anrath DB S&S • •
NWL Ardey DB S&S •
NWL Arnsberg (Westf) DB S&S •
NWL Attendorn DB S&S • •
NWL Attendorn Hohen-Hagen DB S&S • •
NWL Aue-Wingeshausen DB S&S • •
NWL Bad Berleburg DB S&S • •
NWL Bad Laasphe Kurhes-

senbahn • •
NWL Bad Laasphe-Niederlaasphe Kurhes-

senbahn • •
NWL Bad Sassendorf DB S&S •
NWL Balve DB S&S •
VRR Bedburg-Hau DB S&S • •
NWL Berghausen DB S&S • •
NWL Bestwig DB S&S •
NWL Bigge DB S&S •
NWL Binolen DB S&S •
NWL Birkelbach DB S&S • •
VRR Blumenkamp DB S&S • •
VRR Bochum Hbf DB S&S • •
VRR Bochum West DB S&S • •
VRR Bochum-Dalhausen DB S&S • •
VRR Bochum-Ehrenfeld DB S&S • •
VRR Bochum-Hamme DB S&S • •
VRR Bochum-Langendreer DB S&S • •
VRR Bochum-Langendreer West DB S&S • •
VRR Bochum-Riemke DB S&S • •
NWL Bockum-Hövel DB S&S •
VRR Boisheim DB S&S • •
NWL Bönen DB S&S •
NWL Borgeln DB S&S •
NWL Bork (Westf) DB S&S •
NWL Bösperde DB S&S •
VRR Bottrop Hbf DB S&S • •
VRR Bottrop-Boy DB S&S • •
VRR Bottrop-Vonderort DB S&S • •
NWL Bredelar DB S&S •
NWL Brilon Wald DB S&S •
NWL Brügge (Westf) DB S&S •
NWL Burbach (Kr Siegen) DB S&S • •
VRR Büttgen DB S&S • •
VRR Castrop-Rauxel Hbf DB S&S • •
VRR Castrop-Rauxel Süd DB S&S • •
VRR Castrop-Rauxel-Merklinde DB S&S • •
VRR Dahl DB S&S • •
NWL Dahlbruch DB S&S • •
NWL Dahlerbrück DB S&S •
NWL Dedinghausen DB S&S •
VRR Deuten DB S&S • •
VRR Dingden DB S&S • •
VRR Dinslaken DB S&S • •
VRR Dormagen DB S&S • •
VRR Dormagen Bayerwerk DB S&S •
VRR Dorsten DB S&S • •
VRR Dortmund Hbf DB S&S • •
VRR Dortmund Signal-Iduna-Park DB S&S • •
VRR Dortmund Stadthaus DB S&S • •
VRR Dortmund West DB S&S • •
VRR Dortmund-Aplerbeck DB S&S • •
VRR Dortmund-Aplerbeck Süd DB S&S • •
VRR Dortmund-Asseln Mitte DB S&S • •
VRR Dortmund-Barop DB S&S • •
VRR Dortmund-Bövinghausen DB S&S • •
VRR Dortmund-Brackel DB S&S • •
VRR Dortmund-Derne DB S&S • •
VRR Dortmund-Dorstfeld DB S&S • •
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VRR Dortmund-Dorstfeld Süd DB S&S • •
VRR Dortmund-Germania DB S&S • •
VRR Dortmund-Hörde DB S&S • •
VRR Dortmund-Huckarde DB S&S • •
VRR Dortmund-Huckarde Nord DB S&S • •
VRR Dortmund-Kirchderne DB S&S • •
VRR Dortmund-Kirchhörde DB S&S • •
VRR Dortmund-Kley DB S&S • •
VRR Dortmund-Knappschafts-

krankenhaus
DB S&S • •

VRR Dortmund-Körne DB S&S • •
VRR Dortmund-Körne West DB S&S • •
VRR Dortmund-Kruckel DB S&S • •
VRR Dortmund-Kurl DB S&S • •
VRR Dortmund-Löttringhausen DB S&S • •
VRR Dortmund-Lütgendortmund DB S&S • •
VRR Dortmund-Lütgendortmund 

Nord
DB S&S • •

VRR Dortmund-Marten DB S&S • •
VRR Dortmund-Marten Süd DB S&S • •
VRR Dortmund-Mengede DB S&S • •
VRR Dortmund-Möllerbrücke DB S&S • •
VRR Dortmund-Nette/Oestrich DB S&S • •
VRR Dortmund-Oespel DB S&S • •
VRR Dortmund-Rahm DB S&S • •
VRR Dortmund-Scharnhorst DB S&S • •
VRR Dortmund-Sölde DB S&S • •
VRR Dortmund-Somborn DB S&S • •
VRR Dortmund-Tierpark DB S&S • •
VRR Dortmund-Universität DB S&S • •
VRR Dortmund-Westerfilde DB S&S • •
VRR Dortmund-Wickede DB S&S • •
VRR Dortmund-Wickede West DB S&S • •
VRR Dortmund-Wischlingen DB S&S • •
VRR Duisburg Hbf DB S&S • •
VRR Duisburg-Bissingheim DB S&S • •
VRR Duisburg-Buchholz DB S&S • •
VRR Duisburg-Entenfang DB S&S • •
VRR Duisburg-Großenbaum DB S&S • •
VRR Duisburg-Hochfeld Süd DB S&S • •
VRR Duisburg-Meiderich Ost DB S&S • •
VRR Duisburg-Meiderich Süd DB S&S • •
VRR Duisburg-Obermeiderich DB S&S • •
VRR Duisburg-Rahm DB S&S • •
VRR Duisburg-Ruhrort DB S&S • •
VRR Duisburg-Schlenk DB S&S • •
VRR Duisburg-Wedau DB S&S • •
VRR Dülken DB S&S • •
VRR Düsseldorf Flughafen DB S&S • •
VRR Düsseldorf Flughafen Ter-

minal
DB S&S • •

VRR Düsseldorf Hbf DB S&S • •
VRR Düsseldorf Völklinger Str. DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Benrath DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Bilk DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Derendorf DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Eller DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Eller Mitte DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Eller Süd DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Flingern DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Friedrichstadt DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Garath DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Gerresheim DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Hamm DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Hellerhof DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Oberbilk DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Rath  DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Rath Mitte DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Reisholz DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Unterrath DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Volksgarten DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Wehrhahn DB S&S • •
VRR Düsseldorf-Zoo DB S&S • •
NWL Ehringhausen (Kr Lippstadt) DB S&S •

VerKehrsstatiOnen: 
GesaMterGeBnisse

* dB s&s = dB station & service aG
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NWL Eichen (Kr Siegen) DB S&S • •
NWL Eichhagen DB S&S • •
NWL Eiserfeld (Sieg) DB S&S • •
VRR Emmerich DB S&S
VRR Empel-Rees DB S&S • •
VRR Ennepetal DB S&S • •
NWL Ergste DB S&S •
VRR Erkrath DB S&S • •
VRR Erkrath-Nord Regiobahn • •
NWL Erndtebrück DB S&S • •
VRR Essen Hbf DB S&S • •
VRR Essen-Altenessen DB S&S • •
VRR Essen-Bergeborbeck DB S&S • •
VRR Essen-Borbeck DB S&S • •
VRR Essen-Borbeck Süd DB S&S • •
VRR Essen-Dellwig DB S&S • •
VRR Essen-Dellwig Ost DB S&S • •
VRR Essen-Eiberg DB S&S • •
VRR Essen-Fronhausen DB S&S • •
VRR Essen-Gerschede DB S&S • •
VRR Essen-Holthausen DB S&S • •
VRR Essen-Horst DB S&S • •
VRR Essen-Hügel DB S&S • •
VRR Essen-Kray Nord DB S&S • •
VRR Essen-Kray Süd DB S&S • •
VRR Essen-Kupferdreh DB S&S • •
VRR Essen-Stadtwald DB S&S • •
VRR Essen-Steele DB S&S • •
VRR Essen-Steele Ost DB S&S • •
VRR Essen-Süd DB S&S • •
VRR Essen-Überruhr DB S&S • •
VRR Essen-Werden DB S&S • •
VRR Essen-West DB S&S • •
VRR Essen-Zollverein Nord DB S&S • •
VRR Feldhausen DB S&S • •
NWL Ferndorf (Kr Siegen) DB S&S • •
NWL Feudingen Kurhes-

senbahn • •
NWL Finnentrop DB S&S • •
VRR Forsthaus DB S&S • •
NWL Freienohl DB S&S •
VRR Friedrichsfeld (Niederrhein) DB S&S • •
VRR Frimmersdorf DB S&S • •
NWL Frömern DB S&S •
NWL Fröndenberg DB S&S •
NWL Garbeck DB S&S •
VRR Geldern DB S&S • •
VRR Gelsenkirchen Hbf DB S&S • •
VRR Gelsenkirchen Zoo DB S&S • •
VRR Gelsenkirchen-Buer Nord DB S&S • •
VRR Gelsenkirchen-Buer Süd DB S&S • •
VRR Gelsenkirchen-Hassel DB S&S • •
VRR Gelsenkirchen-Rotthausen DB S&S • •
NWL Geseke DB S&S •
VRR Gevelsberg Hbf DB S&S • •
VRR Gevelsberg West DB S&S • •
VRR Gevelsberg-Kipp DB S&S • •
VRR Gevelsberg-Knapp DB S&S • •
VRR Gladbeck Ost DB S&S • •
VRR Gladbeck West DB S&S • •
VRR Gladbeck-Zweckel DB S&S • •
VRR Goch DB S&S • •
VRR Grevenbroich DB S&S • •
VRR Gruiten DB S&S • •
VRR Gustorf DB S&S • •
VRR Haan DB S&S • •
VRR Hagen Hbf DB S&S • •
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VRR Hagen-Heubing DB S&S • •
VRR Hagen-Oberhagen DB S&S • •
VRR Hagen-Vorhalle DB S&S • •
VRR Hagen-Wehringhausen DB S&S • •
VRR Hagen-Westerbauer DB S&S • •
VRR Haldern (Rheinl) DB S&S • •
VRR Haltern am See DB S&S • •
VRR Hamminkeln DB S&S • •
VRR Hattingen (Ruhr) DB S&S • •
VRR Hattingen (Ruhr) Mitte DB S&S • •
NWL Heessen DB S&S •
NWL Heggen DB S&S • •
NWL Hemmerde DB S&S •
NWL Hennen DB S&S •
VRR Herdecke DB S&S • •
VRR Herne DB S&S • •
VRR Herne-Börnig DB S&S • •
VRR Herrath DB S&S • •
VRR Hervest-Dorsten DB S&S • •
NWL Hilchenbach DB S&S • •
VRR Hilden DB S&S • •
VRR Hilden Süd DB S&S • •
NWL Hillnhütten DB S&S • •
VRR Hochdahl DB S&S • •
VRR Hochdahl-Millrath DB S&S • •
VRR Hochneukirch DB S&S • •
VRR Hohenbudberg Bayerwerk DB S&S • •
VRR Hohenlimburg DB S&S • •
NWL Holzhausen (Kr Siegen) DB S&S • •
VRR Holzheim (b Neuss) DB S&S • •
NWL Holzwickede / DO Flughafen DB S&S •
NWL Iserlohn DB S&S •
NWL Iserlohnerheide DB S&S •
VRR Jüchen DB S&S • •
VRR Kaarst Ikea Regiobahn • •
VRR Kaarst Mitte / Holzbüttgen Regiobahn • •
VRR Kaarster Bahnhof Regiobahn • •
VRR Kaarster See Regiobahn • •
VRR Kaldenkirchen DB S&S • •
NWL Kalthof (Kr Iserlohn) DB S&S •
NWL Kamen DB S&S •
NWL Kamen-Methler DB S&S •
VRR Kapellen-Wevelinghoven DB S&S • •
VRR Kempen (Niederrhein) DB S&S • •
VRR Kettwig DB S&S • •
VRR Kettwig Stausee DB S&S • •
VRR Kevelaer DB S&S • •
NWL Kirchhundem DB S&S • •
VRR Kleinenbroich DB S&S • •
VRR Kleve DB S&S • •
VRR Korschenbroich DB S&S • •
NWL Kraghammer DB S&S • •
NWL Kredenbach DB S&S • •
VRR Krefeld Hbf DB S&S • •
VRR Krefeld-Linn DB S&S • •
VRR Krefeld-Oppum DB S&S • •
VRR Krefeld-Uerdingen DB S&S • •
NWL Kreuztal DB S&S • •
NWL Kreuztal-Littfeld DB S&S • •
NWL Küntrop DB S&S •
VRR Langenfeld DB S&S • •
VRR Langenfeld-Berghausen DB S&S • •
NWL Leimstruth Kurhes-

senbahn • •
VRR Lembeck DB S&S • •
NWL Lendringsen DB S&S •
NWL Lennestadt-Altenhundem DB S&S • •
NWL Lennestadt-Grevenbrück DB S&S • •
NWL Lennestadt-Meggen DB S&S • •
NWL Letmathe DB S&S •
NWL Letmathe-Dechenhöhle DB S&S •
NWL Lippstadt DB S&S •
NWL Listerscheid DB S&S • •
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NWL Lüdenscheid DB S&S •
NWL Lünen Hbf DB S&S •
NWL Lünern DB S&S •
NWL Lützel DB S&S • •
VRR Marl Mitte DB S&S • •
VRR Marl-Hamm DB S&S • •
VRR Marl-Sinsen DB S&S • •
NWL Marsberg DB S&S •
NWL Massen DB S&S •
VRR Meerbusch-Osterath DB S&S • •
VRR Mehrhoog DB S&S • •
NWL Menden (Sauerland) DB S&S •
NWL Menden (Sauerland) Süd DB S&S •
NWL Meschede DB S&S •
VRR Mettmann Stadtwald Regiobahn • •
VRR Mettmann Zentrum Regiobahn • •
VRR Millingen DB S&S • •
VRR Millingen (b. Rees) DB S&S • •
VRR Moers DB S&S • •
VRR Mönchengladbach Hbf DB S&S • •
VRR Mönchengladbach-Genhau-

sen
DB S&S • •

VRR Mönchengladbach-Lürrip DB S&S • •
VRR Mönchengladbach-Rheindah-

len
DB S&S • •

VRR Mülheim (Ruhr) Hbf DB S&S • •
VRR Mülheim-Styrum DB S&S • •
VRR Mülheim-West DB S&S • •
VRR Neanderthal Regiobahn • •
NWL Neheim-Hüsten DB S&S •
VRR Breyell DB S&S • •
NWL Neuenrade DB S&S •
NWL Neunkirchen (Kr Siegen) DB S&S • •
VRR Neuss Am Kaiser DB S&S • •
VRR Neuss Hbf DB S&S • •
VRR Neuss Rheinparkcenter DB S&S • •
VRR Neuss Süd DB S&S • •
VRR Neuss-Allerheiligen DB S&S • •
NWL Niederdresselndorf DB S&S • •
NWL Niederschelden Nord Hp DB S&S • •
VRR Nieukerk DB S&S • •
VRR Nievenheim DB S&S • •
NWL Nordbögge DB S&S •
VRR Norf DB S&S • •
VRR Oberhausen Hbf DB S&S • •
VRR Oberhausen-Holten DB S&S • •
VRR Oberhausen-Osterfeld Süd DB S&S • •
VRR Oberhausen-Sterkrade DB S&S • •
NWL Oberndorf Kurhes-

senbahn • •
NWL Oeventrop DB S&S •
NWL Olpe DB S&S • •
NWL Olsberg DB S&S •
NWL Plettenberg DB S&S •
VRR Praest DB S&S • •
NWL Preußen DB S&S •
VRR Ratingen Hösel DB S&S • •
VRR Ratingen Ost DB S&S • •
NWL Raumland-Markhausen DB S&S • •
VRR Recklinghausen Hbf DB S&S • •
VRR Recklinghausen Süd DB S&S • •
VRR Remscheid Hbf DB S&S • •
VRR Remscheid-Güldenwerth DB S&S • •
VRR Remscheid-Lennep DB S&S • •
VRR Remscheid-Lüttringhausen DB S&S • •
VRR Rhade DB S&S • •
VRR Rheinberg (Rheinl) DB S&S • •
VRR Rheinhausen DB S&S • •
VRR Rheinhausen Ost DB S&S • •
VRR Rheydt Hbf DB S&S • •
VRR Rheydt-Odenkirchen DB S&S • •
VRR Rommerskirchen DB S&S • •
NWL Rudersdorf (Kr Siegen) DB S&S • •
VRR Rumeln DB S&S • •
VRR Rummenohl DB S&S • •
NWL Sanssouci DB S&S •
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NWL Schalksmühle DB S&S •
NWL Schameder Kurhes-

senbahn • •
VRR Schwelm DB S&S • •
VRR Schwelm-West DB S&S • •
NWL Schwerte (Ruhr) DB S&S •
NWL Siedlinghausen DB S&S •
NWL Siegen DB S&S • •
NWL Siegen-Geisweid DB S&S • •
NWL Siegen-Weidenau DB S&S • •
NWL Silbach DB S&S •
NWL Soest DB S&S •
VRR Solingen Hbf DB S&S • •
VRR Solingen-Grünewald DB S&S • •
VRR Solingen-Mitte DB S&S • •
VRR Solingen-Schaberg DB S&S • •
VRR Solingen-Vogelpark DB S&S • •
NWL Sondern DB S&S • •
NWL Stift Keppel-Allenbach DB S&S • •
NWL Struthütten DB S&S • •
VRR Sythen DB S&S • •
VRR Trompet DB S&S • •
NWL Unna DB S&S •
NWL Unna West DB S&S •
NWL Unna-Königsborn DB S&S •
VRR Velbert Rosenhügel DB S&S • •
VRR Velbert-Langenberg DB S&S • •
VRR Velbert-Neviges DB S&S • •
VRR Velbert-Nierenhof DB S&S • •
VRR Viersen DB S&S • •
VRR Voerde (Niederrhein) DB S&S • •
NWL Volkringhausen DB S&S •
NWL Vormwald DB S&S • •
NWL Vormwald Dorf DB S&S • •
NWL Wahlbach (Kr Siegen) DB S&S • •
VRR Wanne-Eickel Hbf DB S&S • •
VRR Wattenscheid DB S&S • •
VRR Wattenscheid-Höntrop DB S&S • •
VRR Weeze DB S&S • •
NWL Welschen Ennest DB S&S • •
NWL Welver DB S&S •
NWL Werdohl DB S&S •
NWL Werl DB S&S •
NWL Werne (a d Lippe) DB S&S •
VRR Wesel DB S&S • •
VRR Wesel-Feldmark DB S&S • •
NWL Westheim (Westf) DB S&S •
NWL Westönnen DB S&S •
VRR Wetter (Ruhr) DB S&S • •
NWL Wickede (Ruhr) DB S&S •
VRR Wickrath DB S&S • •
NWL Winterberg (Westf) DB S&S •
VRR Wittbräucke DB S&S • •
VRR Witten Hbf DB S&S • •
VRR Witten-Annen Nord DB S&S • •
VRR Wulfen (Westf) DB S&S • •
VRR Wülfrath-Aprath DB S&S • •
VRR Wuppertal Hbf DB S&S • •
VRR Wuppertal-Barmen DB S&S • •
VRR Wuppertal-Langerfeld DB S&S • •
VRR Wuppertal-Oberbarmen DB S&S • •
VRR Wuppertal-Ronsdorf DB S&S • •
VRR Wuppertal-Sonnborn DB S&S • •
VRR Wuppertal-Steinbeck DB S&S • •
VRR Wuppertal-Unterbarmen DB S&S • •
VRR Wuppertal-Vohwinkel DB S&S • •
VRR Wuppertal-Zoologischer Gar-

ten
DB S&S • •

NWL Würgendorf DB S&S • •
NWL Würgendorf Ort DB S&S • •
VRR Xanten DB S&S • •

* dB s&s = dB station & service aG
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Bildnachweise
ardventure, Mike rehm: 1, 2, 4, 5, 6, 10, 12, 14, 16, 18, 26, 28, 29, 30, 32, 34, 36, 42, 44, 46

ardventure, ruben Vorwald: 8, 20, 22, 35, 36, 38

BeG: 43, 44, 45

dB regio aG: 20

deutsche Bahn aG, Max lautenschläger: 22

deutsche Bahn aG, uwe Miethe: 22

deutsche Bahn aG, christian Bedeschinski: 24

nVr: 23

nWl: 25

Vrr: 41

VVOWl & Jörg dieckmann: 15 

Gastbeiträge
Monika schreiber; KcM nrW (Kundenzufriedenheit im sPnV)

Beatrix Kaschel; schlichtungsstelle nahverkehr (schlichtungsstelle nahverkehr)

Jennifer Müller-Freckmann, carsten Kirchhoff; BeG nrW (Kommunale Bahnhofs- und Bahnhofsumfeldentwicklung)

Ministerium für Bauen, Wohnen, 

stadtentwicklung und Verkehr des landes 

nordrhein-Westfalen (MBWsV)

Jürgensplatz 1

40219 düsseldorf

internet: www.mbwsv.nrw.de

Busse & Bahnen nrW – Mobilitätsportal nrW 

internet: www.busse-und-bahnen.nrw.de

Verkehrsverbund rhein-ruhr aör 

augustastraße 1

45879 Gelsenkirchen

telefon: 0209 15 84 - 0

internet: www.vrr.de

nahverkehr Westfalen-lippe 

hauptgeschäftsstelle

Friedrich-ebert-straße 19

59425 unna

telefon: 02303 9 52 63 - 0

internet: www.nwl-info.de

nahverkehr rheinland Gmbh 

Glockengasse 37-39

50667 Köln

telefon: 0221 2 08 08 - 0

internet: www.nahverkehr-rheinland.de
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